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Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das Kinder- und Jugendtheater „Freiluft“ 
erobert mit einem neuen Stück die Herzen 
der Zuschauer. „Robin Hood“, ein Thema, 
bei dem der Erwachsende an die Helden 
seiner Jugendzeit zurückdenkt und Kinder 
und Jugendliche eine Figur sehen, die das 
Gute verkörpert. Schon Kinder ab fünf 
Jahren können das Stück anschauen, das 
auch von der ganz besonderen Atmo-
sphäre des Labyrinthgartens Weingut 
Kränzelhof lebt. Eine Freilicht- oder auch 
Freiluft-Veranstaltung, die man sich auch 
als Erwachsener auf keinen Fall entgehen 
lassen sollte.
Ein anderes Thema, das mir sehr am Her-
zen liegt, ist die sogenannte „Cyberkrimi-
nalität“. Weltweit hat sich eine gewaltige 
Menge der begangenen Verbrechen von 
der realen Welt ins Netz verlegt. Wie ein-
fallsreich kriminelle Zeitgenossen vorge-
hen, um dem normalen Menschen das 
Geld aus der Tasche zu ziehen, ist fast 
unvorstellbar. Ivo Plotegher – stellvertre-
tender Kommissar der Staatspolizei, Lei-
ter der Polizeidienststelle für Post- und 
Kommunikationswesen in Bozen hat da 
schon die skurrilsten Dinge erlebt und 
erklärt das Phänomen des „galanten/sen-
timentalen Betrugs“. Wenn wir es mit die-
sem Bericht schaffen, nur eine einzige 
Person vor Schaden zu bewahren, hat 
sich der Aufwand auf jeden Fall schon 
gelohnt.
Haben Sie eine gute Zeit, bleiben Sie 
gesund und sein Sie im Internet immer 
misstrauisch.

Ernst Müller
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Jeden 1. Samstag im Monat ist 
Charly nicht anwesend

An den Samstagen 17., 24. und 31. Juli 
können Sie sich vor dem KiMM

von Charly von 9:00 bis 12:00 Uhr
Ihre Messer schleifen lassen und auch

hochwertige Messer käuflich erwerben.

O.: … wos wor in Freitig in Moas 
lous?

St.: S‘ holbe Dorf af die Fiass …
U.: … Der „Lampi“ hot seine Cindy 

geheiratet …

25th edition MeranOJazz
im Raiffeisensaal (KiMM)
Anmeldung: www.meranojazz.it

Mi. 14. Juli 21 Uhr
Kenny Barron All-Star-Quartet

Do. 15. Juli Uhr (bei schlechtem Wetter)
Quartet D’Andrea, Douglas,
Michisanti, Weiss

Mi. 21. Juli 16:30
SEGEM - Seniorinnengemeinschaft
Wissen gibt Halt
Seniorinnen und Senioren informieren sich.

ab Juli
Sommer- und Ferienaktivitäten

Versammlungen wieder möglich

NEU



„Robin Hood“„Robin Hood“

 Kinder + Jugendtheater

Erstmals wird der Labyrinthgarten Weingut Kränzelhof in Tscherms 
2021 zum Schauplatz einer heldenhaften Geschichte sein!

freiluft Kinder- und Jugendtheater zeigt:

in einer Fassung von Angela Obst mit Musik von Simon Gamper

Robin Hood ist ein lebendiges Phantom.
Er versteckt sich in den Wäldern von Sherwood und bringt den Armen das 
Geld zurück, das ihnen der gierige Sheriff von Nottingham abnahm. Mit 
seinen drei Gefährten Little John, Bruder Tuck und Will Scarlet kann Robin 
diesen nimmersatten Gewalthaber und seinen Gehilfen Guy de Gisbourne 
immer wieder austricksen. Kein Wunder, dass das arme Volk Robin Hood 
liebt und schützt. Brenzlig wird es, als ihn auch Lady Marian, Tochter von 
König John, mehr als interessant findet. 

Die freche Neufassung für Kinder ab 5 Jahren wird mit Wortwitz, Mut und 
natürlich mit Pfeil und Bogen ausgefochten. Sie baut auf Humor und nimmt 
immer wieder Bezug auf die heutige Zeit.
Komponist und Musikalischer Leiter Simon Gamper will dies in seiner 
Musik aufgreifen, aber doch auch auf viel Atmosphäre und Stimmung 
setzen.

Die Mischung aus ernsthaft erzählter Legende und zeitgenössischer 
Umsetzung mit viel Action und Humor ist Regisseurin Brigitte Knapp 
wichtig. Dabei kann sie auf ein erfahrenes Team bauen: Für die Kostüme
konnten heuer Sieglinde Michaeler und Walter Granuzzo gewonnen 
werden. Die Gestaltung der Bühne liegt in den bewährten Händen von 
Roberto Morello. Für die Tontechnik ist Julian Geier verantwortlich.
Auf der Bühne stehen: Katrin Rabensteiner, Veronika Leiter, Astrid Gärber, 
Veronika Pircher, Martin Gschliesser, Walter Gamper, Renè Weger, 
Christopher Pasqualini und Aaron Kerschbaumer.
Musiker: Alexander Messner, Martin Rottensteiner und Elias Pircher.

Premiere ist am Freitag 22.Juli um 19.00 Uhr im Labyrinthgarten Weingut Kränzelhof 
Weitere Aufführungen um 19.00 Uhr: 

SA 24./SO 25./Mi 28./FR 30. JULI/ und SO 1./DO 5./ FR 6. August 
SA 7. August Matinee um 10.30 Uhr.

Ausweichtermine/Zusatzvorstellung: SO 8./MO 9. August 19.00 Uhr 
2 Gastspiele beim Kultursommer im Tschumpus mit dem Stück „Drunter und Drüber“  in Brixen:

4. - 6. August jeweils 18.00Uhr 
www.freiluft.info

von Jörg Wolfradt
für alle ab 4 Jahren

Regie: Brigitte Knapp

Darsteller: Astrid Gärber und 
Fabian Mair Mitterer

Musik: Roland Gasser

Kostüme: Christina Khuen

Organisation und Öffentlichkeitsarbeit:
Gabriela Renner, Sabrina Bonell, Sabine Ladurner

Montag 2. & Dienstag 3. August 2021 um 18 Uhr
beim UFO-Sommer 2021 in der UFO-Arena in Bruneck
Kartenreservierung: www.ufobruneck.it
Tel. 0474 555770

Donnerstag 12. & Freitag 13. August 2021 um 18 Uhr
beim Kultursommer im Tschumpus Brixen
Kartenreservierung: www.tschumpus.com
Tel: +39 388 7770077 von 14–17 Uhr

Samstag 14. August 2021 um 18 Uhr
beim Dorftiatter Gummer am Dorfplatz in Gummer
Kartenreservierung unter Tel. 348 2757829

Mittwoch 18. August 2021 um 19 Uhr
OST WEST CLUB EST OVEST COUNTRY CLUB 
im Parco Marconi ex Minigolf in Meran
Freier Eintritt! 
Infos: Tel. 0473 691544 (Bürozeiten) - info@ostwest.it
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 Politik

SVP Meran:
Grabungsarbeiten müssen in den Sommermonaten 
verhindert werden
Für die Vereinheitlichung des Mittelspannungsnetzes 
sind Grabungsarbeiten in den Lauben nötig. Lydia 
Benedetti und Karoline Fuchs appellieren an die kom-
missarische Verwaltung Arbeiten in den Sommermo-
naten zu vermeiden.
„Die Meraner Kaufleute sind schon jetzt besorgt“, gibt Lydia Bene-
detti zu bedenken, „Dermaßen große Arbeiten unter den Lauben 
dürfen keinesfalls im Sommer 2022 stattfinden, denn Handel und 
Gastgewerbe können – angesichts der Coronakrise - keine weite-
ren Umsatzverluste verkraften!“
Die beiden Stadtviertelrätinnen des Stadtviertels „Historischer 
Ortskern Meran“ drängen auf eine klare Absprache zwischen der 
Stadtverwaltung und den betroffenen Bürgern.
„Wir werden uns dafür einsetzen, dass die Zeitspanne der Arbei-
ten in Absprache mit den Handelstätigen und dem Gastgewerbe 
bestimmt wird. Die Verkaufstätigkeiten dürfen möglichst wenig 
beeinträchtigt werden. Auch mögliche Einschränkungen für Anrai-
ner, Kunden oder Passanten müssen im Vorfeld diskutiert wer-
den“, betont Karoline Fuchs.
Da die Sommermonate für derartige Grabungsarbeiten von den 
Ortsvertreterinnen als wenig zielführend betrachtet werden, schla-
gen sie die Wintermonate vor.
„Wir glauben, dass die Monate zwischen Jänner und März für die 
Arbeiten geeignet wären. Es ist deshalb unser Bestreben, mit der 
Stadtverwaltung so bald als möglich ins Gespräch zu kommen – 
auch um eine Verlegung der Grabungsarbeiten auf den Sommer 
2022 schon jetzt auszuschließen – denn das ist für unser Stadt-
viertel ein absolutes NO-GO!“, sind sich Benedetti und Fuchs 
einig.
Die EDYNA modernisiert das gesamte Stromnetz in Meran, bald 
wird das letzte Baulos umgesetzt. Dafür sind in der Laubengasse 
und in der Leonardo-da-Vinci-Straße sowie am Passeirertor 
umfangreiche Grabungsarbeiten geplant. Sie umfassen auch die 
Modernisierung der Infrastrukturen der Stadtwerke - der Zeitplan 
für die Ausführungsarbeiten ist jedoch noch ungewiss.

Grüne/Liste Paul Rösch:
Projekt Ópla bekommt neuen Sitz
Das Projekt Ópla der Stadtbibliothek Meran, das von 
internationalen Künstlern gestaltete Kinderbücher 
sammelt, erhält einen neuen, öffentlich zugänglichen 
Sitz in alten Untermaiser Rathaus in der Matteotti-
straße. Damit wird ein weiteres Projekt der Stadtre-
gierung Rösch umgesetzt.

Ópla ist ein Archiv für Kunstbücher für Kinder, eine Oase der Kul-
tur für die Stadt Meran. Mehr als 20 Jahre lang hat die Stadtbiblio-
thek außergewöhnliche und zum Teil seltene internationale Kin-
derbücher gesammelt, daneben regelmäßig Workshops mit Schu-
len durchgeführt und nicht zuletzt auch mehrere nationale und 
internationale Auszeichnungen eingeheimst.
„Ópla braucht ein eigenes, dauerhaftes Zuhause und eine größere 
Sichtbarkeit in der Stadt. Im Erdgeschoss des alten Untermaiser 
Rathauses in der Matteottistraße haben wir die idealen Räumlich-
keiten gefunden und die notwendigen Anpassungsarbeiten in die 
Wege geleitet und finanziert, die nun umgesetzt werden“, sagte 
der ehemalige Bürgermeister Paul Rösch. In den jüngst leerste-
henden Räumlichkeiten waren einst die Taxigenossenschaft und 
ein Amateurfunkverein untergebracht.

Öffnung im September
„Auf insgesamt 100 Quadratmetern wird eine kleine Ausstel-
lung der Bücher Platz finden, es wird Räume für Workshops 
geben und eine Cafeteria. Ein für alle offener Ort, der dieses 
wertvolle kulturelle Erbe unserer Stadt zugänglich macht und 
aufwertet“, ergänzte Andrea Rossi, ehemaliger Vizebürger-
meister und als Kulturstadtrat der letzten Regierung für die Bib-
liothek zuständig. „Nach dem Abschluss der Abbrucharbeiten in 
den Innenräumen wurde bereits damit begonnen, die Räume an 
die zukünftigen Bedürfnisse anzupassen. Die maßgeschnei-
derten Möbelstücke, die benötigt werden, fertigt größtenteils 
der städtische Bauhof, wodurch Zeit und Kosten eingespart 
werden.“
„Wenn alles glatt läuft, wird der neue Sitz von Ópla bereits Ende 
September seine Tore öffnen: für Familien und Schulen und für 
alle, die einfach nur einen Kaffee in einer einladenden und 
lebendigen Umgebung trinken möchte. Die Verwaltung der 
neuen Struktur übernimmt die Genossenschaft Promos aus 
Bozen“, so Rossi. „Es handelt sich um eines von mehreren Pro-
jekten, mit denen die letzte Stadtregierung das kulturelle Ange-
bot in den Stadtvierteln ausgebaut hat – in diesem Fall in Unter-
mais.“

Neues Zentrum für Untermais
Der neue Sitz des Kinderbucharchivs fügt sich ein in den langfris-
tigen Plan der Aufwertung der Matteottistraße als neuem Zentrum 
von Untermais.
„Der Wiedergewinnungsplan für die Matteottistraße und die 
angrenzenden Gebäude, den ebenfalls die letzte Stadtregierung 
beschlossen hat, sieht im alten Rathaus Räumlichkeiten für sozial 
tätige Vereine und Initiativen vor. Die Straße wird Schritt für Schritt 
zum pulsierenden Zentrum eines bevölkerungsreichen und leben-
digen Stadtteils“, unterstrich abschließend Madeleine Rohrer, 
Stadträtin für Stadtplanung in der letzten Amtsperiode.



Immobilienangebote
Burggrafenamt
• LANA: Großzügiges und zentrales Wohnen 

mit Ausblick über die Dächer von Lana, 
letzter Stock, Südbalkon, Dachterrasse, 
Kamin, Keller, Garagenstellplatz, Autostell-
platz, Nettowohnfläche ca. 125 qm, ausge-
bauter Dachboden von ca. 63 m², E.E.K. G, 
Kaufpreis Euro 575.000.-;

• LANA: Doppelhaushälfte in interessanter 
Lage, aufgeteilt in zwei Apartments, Netto-
wohnfläche Erdgeschosswohnung ca. 57 
qm, Duplexwohnung ca. 89 qm, Privatgar-
ten, Autostellplätze im Hofraum, Garage, 
qm, E.E.K. C und G, Kaufpreis Euro 625.000.-;

•  LANA: Autonomes Penthouse-Apartment 
in bester, ruhiger Lage im Grünen, Top-
Zustand, 2. Stock, schöne Aussicht, Südbal-
kon, Keller, Garagenstellplatz, Autostell-
platz, Nettowohnfläche ca. 125 qm, E.E.K. C, 
Kaufpreis Euro 570.000.-;;

Meran
•  OBERMAIS: St. Georgenstraße, 2-Zimmer-

wohnung, Erdgeschoss, vermietet für € 
650/Monat zzgl. Kondominiumsspesen, 
Ost- und Westbalkon, Keller, Nettowohnflä-
che ca. 47qm, E.E.K. G, Kaufpreis Euro 
258.000.-;

Miete
•  NALS: Wohnung im 2./letzten Stock 

bestehend aus Wohnküche, Kinder- und 
Elternzimmer, Dusche/WC., Westbalkon 
und 1 Autostellplatz, autonome Gashei-
zung, Nettofläche ca. 41 qm, E.E.K. D, Miete: 
€ 650.-/ Monat zzgl. Nebenspesen;

•  MERAN: Zweizimmerwohnung im Hoch-
parterre, neu saniert, Einbauküche und 
Badeinrichtung, autonome Gasheizung, 
Balkon, großer Keller, gemeinschaftliche 
Autostellplätze und gemeinschaftlicher, 
Nettofläche ca. 47 qm, E.E.K. E, Miete: 
€ 750.-/ Monat zzgl. Kondominiumsspesen;

Immobilien am Gardasee:
Wir bieten Ihnen am wunderbaren Gardasee 
gerne auch alternative Apartments und Vil-
len mit traumhaftem Seeblick oder auch in 
direkter Seelage an. Erkundigen Sie sich 
gerne über unser aktuelles Immobilienange-
bot am Gardasee.

Für unsere vorgemerkten Kunden suchen 
wir am Gardasee und im Großraum Meran 
diverse Immobilien, kontaktieren Sie uns 
diesbezüglich gerne unverbindlich.

 Wirtschaft

Online-HandelOnline-Handel

Seit dem 1. Juli 2021 sind einige bedeu-
tende Neuerungen für den Onlinehandel 
gegenüber Privatpersonen (B2C) in ande-
ren EU-Ländern in Kraft getreten. So gelten 
mit diesem Datum nicht mehr die spezifi-
schen Einfuhrschwellen der einzelnen Län-
dern sondern es gilt eine einheitlichen 
Schwelle: bis zu jährlich 10.000€ sind die 
Lieferungen nach dem Ursprungslandprin-
zip, d.h. mit italienischer MwSt. abzurech-
nen. Sobald diese Schwelle überschritten 
wird, verlagert sich die Besteuerung ins 
Bestimmungsland, d.h. man muss die 
MwSt.-Bestimmungen und den korrekten 
MwSt.-Satz des jeweiligen Landes anwen-
den. Die Schwelle gilt nicht getrennt für 
jedes einzelne Land, sondern einheitlich für 
die gesamten Fernverkäufe in andere Mit-
gliedsstaaten. Die Abrechnung der MwSt. 
in den einzelnen EU-Ländern erfolgt über 
eine direkte MwSt.-Registrierung im jeweili-
gen Land oder einheitlich über das neu ein-
geführte OSS-Verfahren (One Stop Shop).
Es handelt sich hierbei um eine elektronische 
Plattform, auf der man sich in seinem Wohn-
sitzstaat registrieren kann und über welche 
die MwSt. der einzelnen Bestimmungsländer 
gemeldet und abgerechnet wird.
Die Registrierung auf der OSS-Plattform 
kann – durch den Steuerpflichtigen selbst, 
oder über einen beauftragten Steuerbera-
ter - über den gesicherten Bereich auf dem 
Portal der Agentur der Einnahmen erfol-

gen. Die Registrierung muss grundsätzlich 
vor Beginn eines jeweiligen Trimesters 
getätigt werden.
Die EU-Durchführungsverordnung sieht 
aber eine Ausnahmebestimmung für die 
erste Umsatzerbringung, die unter diese 
Regelung fällt, vor: in diesem Fall gilt die 
Anmeldung rückwirkend ab dem Tag des 
ersten Umsatzes, wenn die Registrierung 
innerhalb des zehnten Tages des Folge-
monats erfolgt. Wenn man also ab 1. Juli 
2021 Fernverkäufe in andere EU-Länder 
über der vorgesehenen Schwelle durch-
führt, so kann man sich noch bis 10. August 
2021 auf der Plattform registrieren. Unter-
nehmen, die bereits auf der früheren 
MOSS-Plattform registriert waren, werden 
automatisch auf die neue OSS-Plattform 
übertragen.
Für die über das OSS-Verfahren abgewi-
ckelten Umsätze ist die Ausstellung einer 
Rechnung nicht notwendig. Wenn jedoch 
eine Rechnung ausgestellt wird, ist diese 
nach den inländischen Formvorschriften 
zu erstellen. Die Abrechnung der MwSt. 
erfolgt durch eine trimestrale Erklärung, 
welche innerhalb des 30. des Folgemonats 
zu übermitteln ist. Innerhalb dieser Frist ist 
auch die Zahlung der geschuldeten MwSt. 
vorzunehmen: die Zahlung erfolgt nicht wie 
gewohnt über den Zahlungsvordruck F24, 
sondern ebenfalls über die OSS-Plattform. 
Dies bedeutet, dass eine Steuerschuld 
nicht mit vorhandenen Guthaben verrech-
net werden kann. Die vierteljährliche Erklä-
rung ist auch dann abzugeben, wenn im 
betreffenden Trimester keine Umsätze 
getätigt wurden.
In der MwSt.-Abrechnung sind nur die Aus-
gangsumsätze und die entsprechende 
MwSt. zu berücksichtigen. Die Vorsteuer 
für die entsprechenden Erwerbe oder 
andere Vorleistungen darf hier nicht in 
Abzug gebracht werden. Diese werden 
weiterhin über die normale MwSt.-Abrech-
nung berücksichtigt und es kann gegebe-
nenfalls eine Erstattung etwaiger Gutha-
ben beantragt werden.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem



Verbot von PlastikproduktenVerbot von Plastikprodukten
Am 3. Juli traten die EU-Nor-
men für billige Plastik in 
Kraft. Die EU-Kommission 
hatte am 31. Mai spezifische 
Leitlinien vorgelegt. Nach 
diesen Rechtsvorschriften 
müssen die Mitgliedstaaten 
dafür sorgen, dass bestimmte 
Produkte nicht mehr auf dem 
Markt gebracht werden.
Laut der Kommission 
bestehen mehr als 80 % der 
Abfälle in den Meeren der 
Welt aus Plastik. Insbeson-
dere Einwegprodukte werden 
nur einmal oder für kurze Zeit 
verwendet, bevor sie entsorgt 
werden müssen und nicht 
recycelt werden können.
Verboten sind nun bestimmte 

Produkte, für die es auf dem Markt bereits Alternativen gibt, die 
nicht aus Kunststoff bestehen: Baumwollstäbchen, Besteck, Tel-
ler, Strohhalme, Getränkemischer, Ballonstangen, aus abbauba-
rem Kunststoff.
Für andere Kunststofferzeugnisse wie Einwegtüten, Flaschen, 

Getränke- und Lebensmittelbehälter, Verpackungen, Tabakfilter, 
Hygieneartikel und feuchte Handtücher gelten hingegen unter-
schiedliche Maßnahmen.
Für diese Produkte bzw. für diese Materialien ändern sich die Eti-
kettierungspflichten. Auch sind verpflichtende Sensibilisierungs-
kampagnen angedacht, um die Verwendung dieser Produkte ein-
zuschränken, ihren Verbrauch zu verringern und ihre Freisetzung 
in die Umwelt zu verhindern.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator, 
Rechtsberater der Verbraucherzentrale 
mit Sitz in Meran

Verbot von Einweg-Produkten aus Plastik in Europa
Untersuchungen zeigen Schadstoffe in vielen Alternativprodukten
Seit Anfang Juli gilt EU-weit ein Verbot von gewissen Einweg-Plastikprodukten, darunter Becher aus Styropor, 
Einweg-Geschirr, Trinkhalme und Wattestäbchen. Der Handel darf Restbestände noch aufbrauchen.

Italien geht dabei andere Wege als Europa: 
in der SUP-Richtlinie (single use plastic, 
also Einweg-Plastik) der EU wird nicht 
nach Ursprung des Plastikmaterials unter-
schieden, und Gegenstände aus „Bio-
Plastik“ (hergestellt z.B. aus Mais und 
abbaubar) werden solchen aus „traditionel-
lem“ Plastik (hergestellt aus Erdöl und 
nicht abbaubar) gleichgestellt. Italien 
dagegen erlaubt die Verwendung von Ein-
wegartikeln aus „Bio-Plastik“: diese wur-
den aus dem Verbot wieder herausgenom-
men. Gleichzeitig wurde verlangt, dass die 
Europäische Kommission die der Anwen-
dungsrichtlinien zur SUP-Richtlinie über-
arbeite.
Obschon jede Verringerung von Plastik-
müll fraglos zu begrüßen ist, lassen meh-
rere kürzlich veröffentlichte Untersu-
chungen der Alternativ-Produkte auch an 
diesen Zweifel aufkommen. Die Europäi-
sche Verbraucherorganisation BEUC hat 
in 4 Ländern, darunter Italien, Einwegge-
schirr aus Pappe, Zuckerrohr und Pal-
menblättern untersucht, und dabei in 
53% der untersuchten Produkte Schad-
stoffe, darunter Pestizidrückstände 
sowie per- und polyfluorierte Alkylsubs-
tanzen (PFAS), gefunden (Mai 2021). 
PFAS werden eingesetzt, um Textilien, 
Lebensmittelverpackungen und Papiere 
wasser-, fett- und schmutzabweisend zu 
machen. 
Auch die Untersuchung der italienischen 
Zeitschrift für Verbraucherrechte „Il Salva-

gente“ (Juni 2021) hat in 9 von 11 unter-
suchten kompostierbaren Einwegtellern 
und -Bechern Hinweise auf die Präsenz 
von PFAS gefunden. Zwei der Produkte 
waren hingegen frei davon. Dies zeigt laut 
Salvagente, dass es möglich ist, Alterna-
tivprodukte ohne Schadstoffe zu produzie-
ren.
Problematisch sind diese Chemikalien, 
die zu den endokrinen Disruptoren zählen 
und das menschliche Hormonsystem 
beeinflussen, unter mehreren Aspekten. 
Zum einen gelten sie zum Teil laut der 
Internationalen Agentur für Krebsfor-
schung der WHO (IARC) als potentiell 
krebserregend, und sie bauen sie sich 
nicht ab, weshalb sie von vielen bereits 
„ewige Chemikalien“ getauft wurden. 
Fraglich ist derzeit, ob das Geschirr diese 
Chemikalien an die in ihnen servierten 
Lebensmittel und Getränke abgibt. Gänz-
lich offen bleibt die Frage, was im Zuge 
der Kompostierung mit diesen Chemika-
lien passiert, und ob sie schlussendlich im 
Wasser landen. “Il Salvagente“ fordert 
daher eine ausgedehnte Untersuchung 
von staatlicher Stelle und amtliche 
Schritte, auch weil in den Vereinigten 
Staaten nach einer Studie mit ähnlichen 
Ergebnissen die Verpackungsindustrie 
die Produkte in Eigenregie zurückgezo-
gen und sich selbst Grenzwerte auferlegt 
hat.
Grenzwerte hat die europäische Lebens-
mittelbehörde EFSA derzeit nur für vier 

dieser PFAS erlassen (siehe https://www.
efsa.europa.eu/de/news/pfas-food-efsa-
assesses-risks-and-sets-tolerable-intake), 
da die anderen noch nicht ausreichend 
erforscht sind.

„Gerade vor diesem Hintergrund – und bis 
zur Schaffung eines Rahmens mit Zulas-
sungen, Grenzwerten und Kontrollen – 
werden plastikfreie Mehrweglösungen aus 
schadstofffreien Materialien immer attrakti-
ver“ kommentiert die Geschäftsführerin 
der Verbraucherzentrale Südtirol, Gunde 
Bauhofer. „Es bleibt zu hoffen, dass auf 
europäischer und staatlicher Ebene für die 
Verwendung solcher Lösungen die Voraus-
setzungen geschaffen werden, damit sich 
nicht die Problematik um selbst mitge-
brachte Mehrwegbehälter, die wir vor eini-
gen Jahren bei Obst und Gemüse erlebten, 
wiederholt.“

Weitere Informationen rund ums Thema 
Plastik finden Sie auch in der Juni-Aus-
gabe des Verbrauchertelegramms unter 
https://www.consumer.bz.it/sites/default/
files/2021_VT_05-06_DE_br.pdf.

 Verbraucherinformationen



Baumklang: 5 Bäume, 5 Kunstwerke, 1 MelodieBaumklang: 5 Bäume, 5 Kunstwerke, 1 Melodie
Baumklang ist ein musikalischer, künstlerischer und botanischer Rundgang im Rahmen von Meran beWegt. 

Anni Schwarz, Direktorin der Stadtgärtnerei, hat fünf Bäume auf-
grund ihres Symbolgehalts, ihrer botanischen Eigenschaften und 
der Emotionen, die sie vermitteln, ausgewählt. Für jeden dieser 
Bäume hat der Musiker Markus Prieth klangfarbenreiche Melodien 
komponiert, die dazu einladen, mitzusingen und sich den Gefüh-
len hinzugeben, die die Musik, die Bäume und die Orte wachrufen. 
Die Melodien können anhand eines QR-Codes über ein Smart-
phone abgerufen werden. Für jede Station hat die Künstlerin Laura 
Zindaco ein Kunstwerk entworfen. Die Inspiration dazu lieferten 
ihr die Impulse von Anni Schwarz aber auch die umgebende Natur 
der fünf Stationen. 

Foto rechts: Nicola Morandini

Bäume und Standorte:
1. Rosskastanie - Landesfürstliche Burg 
2. Himalaya-Zypresse & Blauregen - Passeirer
   Tor am Anfang der Promenade
3. Berglorbeer & Mittelmeerzypresse - Gilf
    promenade nach dem Steinernen Steg
4. Zürgelbaum - Belvedere der Gilfschlucht
5. Trauerweide - Passerterrassen
    an der Winterpromenade
Baumklang ist ein Projekt der Stadtge-
meinde Meran und des Kulturvereins ost 
west club est ovest.

PR-Info
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Gemeinderatswahlen 2021Gemeinderatswahlen 2021
In Meran finden am 10. Oktober 2021 Gemeindewahlen statt und 14 
Tage später, am 24. Oktober, wenn notwendig, die Stichwahl für den 
Bürgermeister. Wie vom Gesetz vorgesehen und von der „Garantie-
behörde für das Kommunikationswesen“ verfügt, teilt das Maiser 
Wochenblatt mit, dass es für die Gemeinderatswahlen am Sonntag, 
10.10.2021 und (wenn erforderlich) auch am 24.10. 2021 allen Par-
teien die Möglichkeit der Wahlwerbung, sowohl als Verkauf von Wer-
beflächen, als auch durch das Beilegen von Werbematerial (I.P.) im 
14-tägig erscheinenden Maiser Wochenblatt, anbietet. Das Regle-
ment für die Veröffentlichung von Wahlpropaganda liegt beim Her-
ausgeber (Ratio K. G. des Helmuth Fritz & Co., 39012 Meran, Pfarr-
gasse 2/B) auf. Alle Wahlwerbungen müssen die Aufschrift „Wahl-
werbung“ und die Angabe des Auftraggebers enthalten. 

Bestellungen:
Die Reservierung muss schriftlich
(E-Mail: redaktion@wochenblatt.it | Fax 0473-491503 | oder Brief) 
bis spätestens eine Woche vor Erscheinungsdatum (jeden zwei-
ten Mittwoch bis 17:00 Uhr) erfolgen. Reservierungen können ab 
sofort angenommen werden. Stornos müssen 14 Tage vor 
Erscheinungsdatum erfolgen. Bei mehreren Anfragen für die glei-
che Platzierung werden die Reservierungen nach Eingangsdatum 
und Uhrzeit vorgenommen.
Die Druckunterlagen müssen ebenfalls eine Woche vor Erschei-
nen der Zeitschrift am Sitz des Maiser Wochenblattes eintreffen.

Maiser Wochenblatt
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 Cyber-Kriminalität

Nepper, Schlepper, Bauernfänger …Nepper, Schlepper, Bauernfänger …
Das Internet ist eine fantastische Entwicklung. Es hat so viele Vorteile und bietet so viele Möglichkeiten, wie 
kaum eine andere Erfindung in der Geschichte der Menschheit. Aber der Mensch wäre nicht der Mensch, wenn 
er es nicht verstehen würde, aus allem Positiven seine negativen Vorteile zu ziehen. Cyber-Kriminalität ist 
heute an der Tagesordnung, schon Schulkinder werden über die sogenannten Social Media gemobbt und 
gequält und die Liste der verübten Internet-Betrüge wird im Sekundentakt länger.

Eine ganz besonders fiese Masche ist 
der „galante/sentimentale Betrug“. Der-
zeit kommt es vermehrt vor, dass Per-
sonen, die sich als seriöse Menschen 
(z. B. Anwalt, Arzt oder Ingenieur und 
andere) ausgeben, über Soziale Netz-
werke wie Instagram, Facebook, TikTok 
oder ähnliche, arglose Menschen kon-
taktieren, ihr Vertrauen gewinnen und 
dann, in den meisten Fällen, um grö-
ßere Geldsummen bringen. Erst kürz-
lich bekamen wir einen Hinweis auf 
einen „sogenannten Arzt“, einen Ameri-
kaner, der sich im Irak für kranke Men-
schen engagierte. Seine Masche: Nach 
einer gewissen Zeit, in dem er seinen 
Kontakten Vertrauen vermittelte und sie 
seiner Zuneigung versicherte, bot er 
ihnen an, mit dem jeweiligen Opfer eine 
feste Beziehung einzugehen, mit dem 
Kontakt zusammenzuleben und 
gemeinsam die Welt zu sehen. Aller-
dings bräuchte es noch die Mithilfe des 

Kontaktes, einen größeren Geldbetrag zu transferieren (in den 
meisten Fällen aus London). Das Geld sollte der zukünftige Part-
ner bis zum endgültigen Zusammenleben zu sich nehmen, was als 
großer Vertrauensbeweis zu werten wäre. Ganz nebenbei bemerkt 
kostet der Transfer der großen Euro-Summe einen nicht unbedeu-

tende Geldbetrag, den das 
ahnungslose Oper dann nie mehr 
wieder sieht und auch der größere 
Geldbetrag wird niemals eintreffen. 
Wenn man als unbeteiligter, nicht 
voreingenommener Mensch, diese 
Situation mitbekommt, fragt man 
sich, wie es möglich ist, dass jemand 
auf so ein durchsichtiges Märchen 
hereinfallen kann. Doch die Realität 
zeigt, dass Frauen, genauso wie 
Männer, die sich gerade in einer 
emotional schwierigen Lage befin-
den, diesen Versprechungen erlie-
gen. Wir wollten von Ivo Plotegher, 
dem stellvertretenden Kommissar 
der Postpolizei Bozen wissen, wie 
schwerwiegend das Problem ist.

In letzter Zeit gab es immer wieder Fälle des sogenannten 
„galanten/sentimentalen Betrugs“. Es ist ein Betrug, bei dem 
der Kriminelle das potenzielle Opfer kontaktiert, indem er je 
nach Fall vorgibt, ein Offizier einer ausländischen Armee zu 
sein, oder eine Person, die Führungspositionen in internationa-
len Organisationen innehat, ein Arzt, Ingenieur zu sein oder 
anderen angesehenen Berufen angehört. Kriminelle kontaktie-
ren ihre Opfer über soziale Netzwerke oder Dating-Webseiten. 
Dann stellen sie eine romantische und vertrauliche Beziehung 
zu ihrem Opfer her und versprechen ihnen ein Treffen und eine 
wahrscheinliche Zukunft als Paar. Bevor das Treffen stattfindet, 
überredet der Betrüger das Opfer ihm Geld zu schicken, mit 
dem Versprechen es dann beim ersten Treffen zurückzugeben. 
Der Betrüger motiviert diese Bitte bei seinem Opfer mit einer 
Reihe Schwierigkeiten, die ihn gerade Probleme bereiten. Es 
gab Fälle, in denen der Betrüger sein Opfer aufforderte, Geld 
zur Zahlung unerwarteter Arztkosten vorzustrecken; um ein 
unternehmerisches Projekt zu finanzieren, von dem beide profi-
tiert hätten, um so ihre Gemeinschaft zu fördern usw. Die 
Betrugsopfer sind sowohl Frauen als auch Männer.
Es ist wichtig darauf hinzuweisen, dass der Betrüger oder die 
Betrügerin wissen, wie sie bei ihren Opfern sehr überzeugend 
wirken können. In ihrem „unehrlichen Geschäft“ sind sie echte 
Profis. Es gab Fälle, in denen die Opfer mehrfach Geld, sogar 
erhebliche Beträge, ins Ausland an denjenigen geschickt 
haben, von dem sie glaubten, dass er der Mann oder die Frau 
ihres Lebens sein könnte.
Es muss gesagt werden, dass der Betrüger natürlich nicht die 
Absicht hat, sein Opfer zu treffen oder am allerwenigsten eine 
Zukunft als Paar mit dem Opfer zu haben.
Die Opfer, die ihr Geld schickten und es verloren hatten, litten 
natürlich sehr unter der sentimentalen Enttäuschung. Es gab 
nur wenige Anzeigen bei der Post- und Kommunikationspolizei 
und im Vergleich zur Zeit vor der Pandemie hat sich nichts 
geändert. Aber es wurden jedoch auch Opfer in Südtirol mit 
dem Phänomen des „galanten/sentimentalen Betrugs“ regist-
riert. Die Opfer dieser Betrugsart können diesbezüglich Anzeige 
bei jeder Polizeidienststelle erstatten.

Ivo Plotegher - Stellvertretender Kommissar

Aber was ist die psychologische Komponente, die derartigen 
Betrügereien den Erfolg sichert? Dazu konnten wir Frau Dr. Silvia 
Mulargia, Psychologin der Staatspolizei der Quästur Bozen ent-
sprechende Fragen stellen.
Was treibt das Opfer dazu, so viel Vertrauen in eine andere 
Person zu haben, die man nur im Internet kennengelernt hat, 

Mit diesem Profi lbild versucht derzeit 
ein Betrüger (angeblich ein Arzt), 
Opfer in eine virtuelle Beziehung zu 
bekommen und sie auszunehmen.

Ivo Plotegher - Stellvertretender 
Kommissar der Staatspolizei, Leiter 
der Polizeidienststelle für Post- und 
Kommunikationswesen - Bozen



 Internet-Betrug

sogar dieser Person Geld zu sen-
den?
Der galante / sentimentale Betrug ist 
einer der schmerzhaftesten Betrüge-
reien, da er das Verlangen nach Glück 
verletzt. Die Opfer sind zutiefst ver-
stört darüber, dass sie manipuliert und 
in eine Liebesgeschichte verwickelt 
wurden, nur mit dem Ziel, um Geld 
erpresst zu werden.
Die Opfer sind größtenteils Frauen 
zwischen 40 und 60 Jahre, ledig, oft 
verwitwet oder geschieden, wo Ein-
samkeit, Naivität und der Wunsch, 
neue romantische Beziehungen aufzu-
bauen, die Bedingungen größter Ver-
letzlichkeit schaffen. Wie alle Betrüge-
reien nutzen sie die Schwächen der 
menschlichen Person und das Leiden 
derer aus, die aus verschiedenen 

Gründen gezwungen sind, allein zu leben.

Das Opfer hat oft Schwierigkeiten zu glauben, Opfer eines 
Betrugs geworden zu sein, obwohl vertrauenswürdige Perso-
nen oder qualifiziertes Personal es davor warnen.
Nachdem das Opfer einsieht, dass es betrogen wurde, tut es sich 
zunächst schwer, die Realität zu akzeptieren, selbst wenn diese 
von vertrauenswürdigen oder qualifizierten Personen angespro-
chen wird. Das Opfer gerät in eine Phase der Depression, in der 
es keine Hilfe erhalten möchte, weil es sich für die erlebte Situa-
tion schämt und befürchtet, als schwach, oberflächlich und naiv 
angesehen zu werden. Das Opfer erlebt auch Ärger, Demütigung, 
Verlegenheit, Angst, Sorge und ein überwältigendes Schuldge-
fühl. Für das Opfer bleibt das vorherrschende Gefühl die Selbst-
beschuldigung, stärker als die Schuld, die dem Täter zugeschrie-
ben wird.

Was ist schlimmer für das Betrugsopfer, der wirtschaftliche 
Schaden oder die emotionale Enttäuschung?
Wenn das Opfer auf den Betrug aufmerksam wird, leidet es unter 
dem Ende der „fiktiven“ Beziehung, die als Verrat am „wirklichen 
Leben“ erlebt wird. Jeder, der dem Scammer (Betrüger/Betrügerin) 
vertraut hat, fühlt sich enttäuscht und betrogen, nicht so sehr, weil 
er Geld verloren hat, sondern weil er sich wirklich in ihn verliebt hat 
und dem Glauben an eine zukünftige, gemeinsame Beziehung 
erlegen ist.

Die Zahl der Personen, die im Internet nach einem Partner 
suchen, nimmt zu. Können Sie ihnen einen Rat geben, um die 
Möglichkeit, Opfer von Straftaten zu werden zu verringern?

Auch im Internet ist es sehr wichtig zu überprüfen, ob die Informa-
tionen korrekt sind. Um diese Betrugsform auszuführen, erstellen 
Kriminelle gefälschte Profile/Anzeigen in sozialen Netzwerken 
oder auf Dating-Sites. Dies, indem sie vorgeben, in die Person 
verliebt zu sein, die in ihre Falle geraten ist.
Die Kriminellen sind in der Lage, eine echte mentale Manipulation 
durchzuführen, die aus überzeugenden Taktiken, Lob, Gefühlser-
klärung und falschen Aussichten auf rosige Zukunftsszenarien 
besteht, dank der das Opfer glaubt, eine authentische Liebesbe-
ziehung zu führen. All dies, ohne jemals den „virtuellen Partner“ 
getroffen zu haben.
Eine grundlegende Vorsichtsmaßnahme, wenn Sie online mit 
unbekannten Personen kommunizieren, besteht darin, stets die 
entsprechenden Überprüfungen im Voraus durchzuführen, um 
deren Identität effektiv abzugleichen. Überprüfen Sie dann, ob die 
im Internet bekannte Person, tatsächlich der Person entspricht, 
mit der Sie zu kommunizieren glauben. Dies kann durch Nachfor-
schungen erfolgen, die mit dem Namen und dem Profilfoto ver-
knüpft sind, Videoanrufe tätigen oder indem man Zugriff auf offene 
Quellen im Netz hat, eventuelle Informationen über die Person 
herauszufinden, mit der man eine Gefühlsbeziehung aufbauen 
möchte oder glaubt aufgebaut zu haben. Wenn Sie eine virtuelle 
Bekanntschaft machen, ist es gut zu vermeiden, sich übermäßig 
von der Realität zu isolieren. Ihr tägliches Leben darf nicht ver-
nachlässigt werden und man darf sich nicht ausschließlich der 
Fernbeziehung zu widmen, von der man glaubt, sie aufgebaut zu 
haben. Darüber hinaus ist es absolut empfehlenswert, niemals 
intime oder sexuelle Bilder und Inhalte anderen Personen zur Ver-
fügung zu stellen, weil diese dann skrupellos verwenden können, 
um Geld zu erpressen.
Darüber hinaus ist es immer notwendig, sich vor denen auf der 
anderen Seite des Computers in Acht zu nehmen, die Geschichten 
über tragische Erlebnisse erzählen, die die plötzliche Bitte um 
Geldhilfe rechtfertigen. Tatsächlich kommt es häufig vor, dass der 
Betrüger, sobald er das Vertrauen seines Opfers erschlichen hat, 
ihn an wirtschaftlich schwierigen Situationen teilnehmen lässt, 
was das Opfer so veranlasst, bedeutende Geldzahlungen zu leis-
ten.
Letztendlich dürfen wir niemals vergessen, dass es sich auf jeden 
Fall um einen Fremden handelt.

Dr. Silvia Mulargia,
Psychologin der Staatspolizei der Quästur Bozen

Die Bürger können sich für eventuelle Ratschläge
und oder Meldungen an die

Post-und Kommunikationspolizei Abteilung Bozen
wenden.

Telefon: 0471.531413
oder an folgende E-Mail-Adresse

sez.polposta.bz@pecps.poliziadistato.it

Frau Dr. Silvia Mulargia sehen 
(Psychologin der Staatspolizei der 
Quästur Bozen

Maiser Wochenblatt
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 Algund

Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir 
informieren Sie regelmäßig über die Veran-
staltungen in Algund!  www.thalguterhaus.it

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund
Sa. 17.07. 19 Uhr | Festplatz Thalguterhaus
AREA1 – Festival | #TogetherLoud – Event Concept Südtirol

The first festival 2021 in the north of italy! 7 HOURS OF TOGE-
THER LOUD - BACK TO THE OLD TIMES RESTART NIGHTLIFE 
WITH THE BEST LOCAL DJ‘s. Headliners: EXPULZE & NARFOS 
und SUBSURFACE + 10 ACT’s. Eintritt nur mit Green Pass. Die 
Veranstaltung findet unter Einhaltung der aktuellen Regeln für 
Events im Freien statt. Tickets unter: https://eventbrite.it

Do. 22.07. 9:30 Uhr | Treffpunkt Töll, am Beginn des Marlinger Waalweges
Besichtigung Bunker Töll 
Der Bunker auf der Töll wurde von den Gemeinden Algund und 
Marling erstanden und für Besichtigungen zugänglich gemacht. 
Preis: Erwachsene 5 Euro, Kinder und Jugendliche (10-15 Jahre) 
3 Euro, Kinder unter 10 Jahre kostenlos. Anmeldung (unbedingt 
erforderlich!): www.meinticket.it oder im Thalguterhaus Algund, 
Tel. 0473 220 442. Im Bunker besteht eine konstante Temperatur 
von ca. 10-13°, eine Jacke ist daher zu empfehlen. 

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir 
informieren Sie regelmäßig über die Veran-
staltungen in Algund!  www.thalguterhaus.itwww.thalguterhaus.it

Thermenplatz: E-Bike Verleih für Einheimische und GästeThermenplatz: E-Bike Verleih für Einheimische und Gäste
Die Therme Meran möchte einen Beitrag für eine nachhaltige, 
emissionsfreie Mobilität leisten und hat zusammen mit dem Part-
ner Emoby ein Mietsystem für E-Bikes und Roller eingerichtet – 
das erste seiner Art nicht nur in Südtirol, sondern eines der ersten 
„Park & Move“-Pilotprojekte in dieser Form weltweit.
Meran und seine Umgebung mit E-Bike oder Elektroroller zu 
erkunden ist ab sofort ab der Therme Meran auf nachhaltige Art 
und Weise möglich. An zwei strategischen Punkten – am Ther-
menplatz und im Stockwerk A der Thermengarage – befinden sich 
nun induktive Lade- und automatische Verleihstationen mit 
E-Bikes und Elektrorollern. 
„Wir freuen uns, wenn dieses innovative E-Bike- und Mobility Rol-
ler-Sharing-Projekt von vielen Gästen wie Einheimischen genutzt 
wird, um Meran und seine Umgebung vollkommen emissionsfrei 
zu erkunden“, betonen Thermenpräsident Stefan Thurin und 
Direktorin Adelheid Stifter. Vor allem Gäste sollen zum Umsteigen 
angeregt werden und die Stadt emissionsfrei mit einem moder-
nen, individuellen und bequemen Transportmittel zu erleben.
So können über die App „Terme Merano Bike Sharing“ sowohl 
Fahrräder als auch Mobility Roller verliehen werden. Die E-Bikes 
werden über eine kabellose induktive Aufladestation geladen. Das 
System wird über Ferndiagnose und Fernwartung überwacht, um 
die Effizienz laufend zu gewährleisten. Ebenso soll die Benutzer-
freundlichkeit laufend verbessert werden. Der Elektromotor der 

Fahrräder unterstützt die Benutzer je nach Druck auf das Pedal 
und hat eine Reichweite von bis zu 120 Kilometern.
Interessant für alle Nutzer der Thermengarage: Sie erhalten einen 
Rabatt von 25 Prozent auf den Mietpreis. Die Preise für den Ver-
leih: 0,07 Euro pro Minute, d.h. 4,20 Euro die Stunde; maximal 
aber 26,00 Euro am Tag. Auch die Gäste der Partnerbetriebe der 
Therme Meran erhalten einen Rabatt von 25%. 
Die E-Bikes am Thermenplatz (v.l.n.r.) die Direktorin der Therme Meran 
Adelheid Stifter, der Präsident der Therme Meran Stefan Thurin und 
Jürgen Theiner, Verkaufsleiter von Emoby.
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Maiser Wochenblatt Abo-AktionMaiser Wochenblatt Abo-Aktion
Zunächst einmal: Das Maiser Wochenblatt muss vom Leser nicht 
bezahlt werden. Jedoch ist die Herausgabe jede zweite Woche mit 
ziemlichen Kosten verbunden. Die Druckerei, das Layout, Provi-
sionen, Honorare für Mitarbeiter, Steuern und Abgaben – da 
kommt schon einiges zusammen. Daher gibt es schon seit Anfang 
an die Möglichkeit, das Maiser Wochenblatt zu abonnieren.
Warum sollte man das tun? Der wichtigste Grund, der dafür spricht 
ist, die Unterstützung. Mit jedem Abo werden wir, also die Macher 
des Maiser Wochenblatt, unterstützt und haben so den Rücken frei, 
möglichst unbeschwert am „Moaser Blattl“ zu arbeiten.
Was hat der Unterstützer davon? Er bekommt regelmäßig, alle 14 
Tage, das Maiser Wochenblatt direkt nach Hause geschickt. Ganz 
einfach und bequem.
Derzeit freut es uns ganz besonders, dass wir eine tolle Aktion 
anbieten können. Jeder, der innerhalb Juni und Juli 2021 ein Abo 
abschließt, nimmt an einer Verlosung eines Tandem-Paragleiter-
Fluges teil. Franz Pixner, einer der ersten Tandem-Piloten in 
Südtirol, mit jahrelanger Erfahrung und tausenden absolvierten 
Tandem-Flügen, hat sich bereit erklärt, den Gewinner dieser Ver-
losung zu einem ganz exklusiven Tandem-Flug einzuladen.
Wie das geht? Bis spätestens 31. Juli 2021 auf unserer Webseite 
www.wochenblatt.it die Schaltfläche „Abo“ anklicken, das Formu-
lar ausfüllen und abschicken. Gleich darauf bekommt man eine 
E-Mail mit den Unterlagen für die Zahlung und nach Zahlungsein-

gang nimmt man an der Verlosung teil. Der Gewinner wird in der 
Ausgabe 16 vom 25. August bekannt gegeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Wer kein Internet hat, kann einfach eine Post-
karte mit seinen Daten und dem Kennwort „Abo-Aktion“ an das
Maiser Wochenblatt, Pfarrplatz 2 B, 39012 schicken. Informatio-
nen bekommen Sie per E-Mail (redaktion@wochenblatt.it) oder 
telefonisch unter 335-63 777 53.
Foto: Marius Ganthaler (Mitarbeiter vom MWB) mit Pilot Franz Pixner

Umweg zur KircheUmweg zur Kirche
Wen wundert es, dass immer wieder Kirchenbesucher zu 
spät zum Gottesdienst in Untermais kommen?

Die bedauernswerte Kirchengemeinde muss doch einen 
Umweg über Trauttmansdorff oder wenigstens über die 
Russisch-orthodoxe Kirche in Kauf nehmen.

So zumindest suggeriert es das Hinweisschild, das an der 
Kreuzung Romstraße / Schafferstraße aufgestellt wurde.

Maiser Wochenblatt
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 Soziales

Albatros und das pandemische Jahr 2020Albatros und das pandemische Jahr 2020
Covid-19 hat viel Gewohntes auf den Kopf gestellt. Auch die 
Sozialgenossenschaft Albatros musste sich den Herausforderun-
gen dieses Virus stellen. Der berufliche Alltag bestand plötzlich 
aus Lockdown, social distancing und smart working.
Nun wurde im Rahmen der alljährlichen Mitgliederversammlung 
Bilanz gezogen. Trotz der widrigen Umstände konnte der Präsi-
dent Franz Kripp den Mitgliedern eine positive Handelsbilanz 
unterbreiten. Trotz Umsatzeinbußen und dank einer effizienten 
Kostenkontrolle ist es Albatros gelungen einen Gewinn zu erwirt-
schaften.
Vielbedeutender aber ist der soziale Erfolg, insbesondere was das 
Personal betrifft. Albatros ist dem sozialen Auftrag der Arbeitsein-
gliederung gerecht geworden. 41 Menschen in schwierigen 
Lebenslagen haben in den Produktionsstätten Tischlerei, Garten-
bau und Reinigung eine Beschäftigung erhalten und wurden dabei 
psychosozial begleitet. Alle 75 Arbeitsplätze konnten bei voller 
Bezahlung erhalten werden. Mitarbeiter, wurden zwar zeitweise in 
Lohnausgleich versetzt, dieser wurde aber vorgestreckt und zu 
100% aufgestockt.
„Unsere Mitarbeiter haben regelmäßig ihren vollen Lohn erhalten. 
Dies hat wahnsinnig viel Druck genommen und unglaublich viel 
Sicherheit in dieser Ausnahmesituation vermittelt“, so die Direkto-
rin Monika Thomaser. In der Zwischenzeit wurde der gesamte 
Betrieb wieder hochgefahren. Vieles ist nun anders. Der Zusam-
menhalt unter den Mitarbeitern ist gewachsen. Es gibt nun eine 
gewisse Entschleunigung, die Arbeit selbst ist etwas in den Hinter-
grund gerückt, andere Werte sind nun wichtiger.
Die Mitglieder haben einen neuen (alten) Verwaltungsrat gewählt. 
Franz Kripp (Präsident), Dario Dal Medico (Vizepräsident), Christa 

Ladurner, Giampiero Firinu, Claudio Cacciatori, Klaus Gerstgras-
ser und Wolfgang Mahlknecht werden in den nächsten 3 Jahren 
der Albatros vorstehen und an die Erfolge der letzten 25 Jahre 
anknüpfen.

Ungericht als Vorsitzender der Vinzenzkonferenz Maria Himmelfahrt Meran bestätigt.Ungericht als Vorsitzender der Vinzenzkonferenz Maria Himmelfahrt Meran bestätigt.

Bei der jüngsten Sitzung wurde Hans Unge-
richt einstimmig als Vorsitzender der Vin-
zenzkonferenz Maria Himmelfahrt bestätigt. 
Ungericht leitet schon seit über 35 Jahren die 
Vinzenzkonferenz. Im Jahre 1933 wurde die 
Vinzenzkonferenz gegründet, um bedürftigen 
Personen und Familien zu helfen. Ungericht 
sagte, der Sinn und Zweck sei bis heute 
gleich geblieben. Die Lebensverhältnisse 
seien zwar nicht vergleichbar, unendlich viel 
habe sich im sozialen Bereich verändert. Lei-
der gebe es auch heute noch Armut und Not, 
oft verborgen hinter dem Scheinglanz des 
Wohlstandes und der Sozialgesetzgebung. 
Es gebe Menschen und Familien, die aus 
verschieden Gründen und sehr oft schuldlos 
ihren dringenden Bedürfnissen nicht mehr 
nachkommen könnten, weil das Geld einfach 
nicht reiche. Sie wären nicht mehr imstande 
ihre laufenden Zahlungen zu bezahlen. So 

konnte auch in diesem Jahr vielfach helfend 
eingegriffen werden und bei einigen Familien 
mit Kindern die größte Not gelindert werden, 
ganz im Sinne des heiligen Vinzenz von Paul. 
Dies sei nur dank der wirklich großzügigen 
Spenden von wohltätigen Menschen möglich 
und erfüllt uns mit Dankbarkeit und Freude. 
Durch die gute Zusammenarbeit in den letz-
ten Jahren, mit dem ehemaligen Stadtrat für 
Soziales der Gemeinde Meran, Stefan Fröt-
scher, wurden auch solche Menschen vom 
Vinzenzverein unterstützt, die durch das tra-
gende Gitter der öffentlichen Hand gefallen 
sind. Nach den Worten von Ungericht, wur-
den im letzten Jahr 97 Personen und Fami-
lien mit einem Betrag von 36.700 Euro unter-
stützt. Es wurden auch über 400 Gutscheine 
zum Einkauf von Lebensmitteln ausgegeben. 
Wir hoffen, dass uns Menschen in Südtirol 
auch weiterhin mit Spenden unterstützten.



 Nachbericht

Die Großen von gesternDie Großen von gestern
Freilichtaufführung oberhalb der Gärten noch bis 21. Juli 
Mit der Uraufführung des Schauspiels „Die Großen von gestern“ wurde am 1. Juli 
2021 die heurige Freilichtsaison in Südtirol erfolgreich eröffnet. Die Premiere war 
ausverkauft und geriet zu einem gelungenen, kulturellen Ereignis in Meran. Unter 
den Festgästen waren auch einige Landtagsabgeordnete und Bürgermeister aus 
den verschiedenen Gemeinden des Landes. 
Wie bereits 2019, kamen auch heuer wieder Besucher von weit her nach Meran, um die 
Meraner Festspiele zu sehen und waren begeistert. Viele von ihnen waren bereits 2018 
bei der Uraufführung des Stückes „Die Erbinnen“ auf Schloss Winkel und 2019 beim 
Schauspiel „Die Präsidenten“ mit dabei und zeigten sich begeistert. 
Bis 21. Juli haben wir alle noch die Gelegenheit, die einmaligen Aufführungen der Meraner 
Festspiele zu sehen. Ein Kulturangebot, wie es nirgends sonst in unserem Land geboten 
wird. „Dieses Stück – Die Großen von gestern – “, so brachte es Ex-Landtagsabgeordne-
ter und erster Südtiroler Landeschronist Robert Kaserer nach dem Besuch der Vorstel-
lung auf den Punkt, „ist ein sehr spannendes Zeitdokument mit vielen Anregungen zum 
Weiterdenken.“ In der einmaligen Kulisse oberhalb der Gärten von Schloss Trauttmans-
dorff wird der Besuch zu einem wahren Erlebnis. Als Besucher sitzt man vor und nach der 
Aufführung noch lange unter der großen Pinie zusammen und unterhält sich. Das Team 
um Sandra Spinell und Harald Rechenmacher von den Meraner Festspielen servieren 
Südtiroler Spezialitäten. Das ist bereits zur Tradition geworden. 
Erstmals waren in diesem Jahr ausschließlich Südtiroler Schauspieler zu sehen. Die 
meisterten ihre Aufgabe mit Bravour. Da kam überhaupt kein Zweifel auf, dass nicht auch 
Südtiroler Darsteller dem vielschichtigen Text des Tiroler Dramatikers gewachsen sein 
können. Was die von Maria Kralik hervorragend geschminkten Darsteller Oliver Pezzi 
(Sterzing), Ruth Kofler (Naturns), Karin Lintner (Terlan), Paul Tappeiner (Partschins), Max 
Tschager (Lana), Valentina Maria Mölk und Sabrina Waldner (Meran) am Tag der Pre-
miere boten, war großartig und in jedem Fall sehenswert. Christian Pippi (Obermais) hatte 
eine geradezu professionell aussehende Bühne eingerichtet und Julian Marmsoler sorgte 
für das passende Licht. Die Reihen der Sitzplätze auf der Tribüne werden nur zur Hälfte 
vergeben, um den gebotenen Abstand zu garantieren. Diese Vorsichtsmaßnahmen gel-
ten auch für die Gastronomie, wo ab 19.00 Uhr Südtiroler Spezialitäten angeboten wer-
den. Beginn der Vorstellung: 21.00 Uhr. Dauer: 1 Stunde 40 Minuten. Gratisparkplätze auf 
den oberen Parkplätzen der Gärten von Trauttmansdorff | Aufführungstermine: Mi. 14. | 
Do. 15. | Sa. 17. | Mo. 19. | Di. 20. und Mi. 21. Juli. | Onlinereservierung: www.meraner-
festspiele.com | E-Mail: info@meranerfestspiele.com | Tickethotline: 0473 428388

Philipp Genetti, Präsident der Meraner Festspiele und Gabriele Pircher, Bereichsdirektorin der 
Gärten von Trauttmansdorff
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KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Verkäuferin in Vollzeit für Bettenhaus in 
Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 0473-236939

 Wir suchen erfahrenes Zimmermädchen für 
maximal 5 Stunden auf Abruf ab sofort und 
eine ortsansässige, erfahrene Bedienung. 
Arbeitszeit von 6.30 bis 15 Uhr durchgehend. 
Dienstag Ruhetag.
 .......................................... Tel. 0473-561420

 Delikatessen Kiosk in Meran Zentrum sucht 
einen Verkäufer (m/w) in Vollzeit. Durchge-
hende Arbeitszeiten, sonntags frei.
 .......................................... Tel. 338-3331009

 Wir suchen eine Reinigungskraft in Meran, in 
einem Privathaushalt für ein bis zweimal 
wöchentlich.
 .......................................... Tel. 334-8802314

 Wir suchen fl eißige Mitarbeiter für unser 
Marktstandl und bei der Produktion.
 .......................................... Tel. 347-0779213

FAHRZEUGE

 Scooter Piaggo „Liberty“ und Mountainbike 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-8096931

 Garagengepfl egter, weißer VW Käfer mit 
schwarzen Ledersitzen zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 380-7674055

SUCHE ARBEIT

 Ich suche wöchentlich 1 bis zweimal für 3 bis 4 
Stunden einen Nebenjob in Raum Meran als 
Reinigungskraft. Bitte nur Privathaushalte, die 
Arbeitszeiten sind unterschiedlich: eine Woche 
vormittags und eine Woche nachmittags.
 .......................................... Tel. 345-2445040

 Suche Arbeit als Haushaltshilfe ( gerne mit 
Kindern), Frühstücksbedienung oder 
Verkäuferin in Teilzeit.
 .......................................... Tel. 349-1332982

 Suche Arbeit als Putzfrau im Haushalt, 
Zimmer, Kondominium, Büros, Studios, ich 
kann auch Bügeln.
 .......................................... Tel. 328-1243390

 LKW-Fahrer in Rente sucht Nebenjob für 3-4 
Tage in der Woche als Ausfahrer mit 
Lieferwagen oder PKW. Auch Abholservice 
vom und zum Flughafen In- und Ausland.
 .......................................... Tel. 329-1240636

UNTERRICHT

 Hallo, ich bin die Sonja und suche eine nette 
Person (Student oder Schüler), die mich im 
Umgang mit meinem Computer, gegen 
Bezahlung in Meran unterstützt.
 ...........................................Tel. 339-7113913

VERSCHIEDENES

 Suche Lavendel zum Trocknen, eventuell für 
Gegenleistung.
 .......................................... Tel. 0473-232084

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

ZU MIETEN GESUCHT

 Klavierlehrerin kurz vor der Pensionierung 
sucht 2-Zimmerwohnung in Meran oder 
nächster Umgebung zu mieten. Die Woh-
nung sollte 2 Zimmer plus Wohnküche 
haben, wenn möglich mit Balkon, Keller und 
Autostellplatz. Gern schlicht, gern Altbau, 
unmöbliert außer  der Küche.
 ...........................................Tel. 348 1386863

Ausgabe 14 vom 14. Juli 2021

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende Anzei-
gen werden erst in der nächsten Ausgabe publiziert. 
Unvollständige Anzeigen werden nicht veröffentlicht. 
Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich für Her-
kunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der Anzei-
gen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu überarbeiten, 
zu kürzen oder umzustellen. Wir übernehmen keine 
Garantie für Erscheinen und Platzierung. Wir behal-
ten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen das Gesetz 
verstößt oder nicht dem Charakter unserer Zeitungen 
entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die Kleinanzeigen 
sind nur für die private Nutzung kostenlos. Pro Aus-
gabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Klein-
anzeige dürfen maximal drei Artikel zum Kauf ange-
boten werden. Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, 
zusätzlich zum Namen, eine aktuelle Telefonnummer 
angegeben werden, über die der Annoncierende kon-
taktiert werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht 
veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Gewerbliche Nut-
zung, sowie Anzeigen zum Zweck des Verkaufs von 
Immobilien, oder das Anbieten von Dienstleistungen 
sind auch für Privatpersonen kostenpflichtig (siehe 
Preisliste).

   



 Neuwertiger Heizofen zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 388-9032992

 Verkaufe vier schwarze Lederstühle mit 
hoher Rückenlehne für Esszimmer zum 
Stückpreis von € 20,00.
 .......................................... Tel. 388-9986440

ZU VERMIETEN

 Teilmöblierte 2-Zimmerwohnung mit Küche, 
Keller, großem Balkon und gemeinsamen 
Autoabstellplatz in Untermais in ruhiger Lage 
an Ortsansässige ab 1. August für € 720,00 
zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-2066581

 Monolocale möbliert in Obermais – Winkel-
weg ab sofort zu vermieten. Die Wohnung 
befi ndet sich in bester Lage im ersten Stock 
und ist in einem sehr guten, gepfl egten 
Zustand und voll möbliert. Sie besteht aus 
einem Wohnraum, Bad und Kochnische, 
einer schönen Terrasse mit tollem Ausblick 
und einem Autoabstellplatz. Die Monatsmiete 
beträgt € 650,00 zuzüglich Kondominiums-
spesen.
 .......................................... Tel. 333-7498209

 Naturns, Nähe Schwimmbad, ideal für 
Senioren, komplett renovierte, ebenerdige 
1-Zimmerwohnung (Südseite) 45 m², voll 
möbliert, mit Sonnenterasse und Garten (44 
m²) und Garage zu vermieten (Keine 
Haustiere).
 .......................................... Tel. 338-8893353

 Garage in XXX. Aprilstraße zu vermieten.
 ...........................................Tel. 338-9631170

 Vermiete sehr schöne 3-Zimmerwohnung 
und 2 Garagen in Riffi an an Einheimische.
 .......................................... Tel. 339-6634443

 Zimmer mit Dusche und WC an Einzelperson 
in ruhiger Lage mit Autoabstellplatz (Nähe 
Krankenhaus) ab 15.08.2021 zu vermieten.
 .......................................... Tel. 342-3230142

 Kleine Wohnung an Frau oder Ehepaar in 
Meran zu vermieten.
 .......................................... Tel. 0473-448516

 Garage in Obermais (Vergilstraße) zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 327-0262728

 Parkplatz im Hofraum für PKW oder Camper 
(nicht überdacht) zu vermieten.
 ...........................................Tel. 329-1190138

 Einheimische, ruhige, ordentliche Pensionis-
tin (72 Jahre) sucht in Algund oder Raum 
Meran-Obermais eine ruhige Parterrewoh-
nung mit kleinem Garten in Miete. Bevorzugt 
Privathaus oder Bauernhof.
 .......................................... Tel. 349-1815920

 Einheimische Südtirolerin sucht 3 bis 
4-Zimmerwohnung im Raum Burggrafenamt 
zu mieten.
 .......................................... Tel. 351-7239824

ZU MIETEN GESUCHT

 Nette Familie sucht 3 bis 4-Zimmerwoh-
nung im Meraner Raum ab September zu 
mieten.
 .......................................... Tel. 380-7674055

 Suche Lager, Magazin, Dachboden oder 
Keller, etwa 50 m² im Raum Meran zu 
mieten, eventuell auch zu kaufen.
 ...........................................Tel. 392-4081196

ZU VERKAUFEN

 Videorecorder Marke LG, CD Rom- und 
Videokasettenlaufwerk mit Tastatur und 
Gebrauchsanweisung, neuwertig für € 
150,00 und Briefmarken für Sammler, 
druckfrisch in Broschüren der Poste 
Italiane, Jahrgänge 1999 bis 2004 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-4927501

 Kleines, neues Batterie-Radio zu verkau-
fen.
 .......................................... Tel. 333-7852055

 Teppichreinigungsmaschine günstig zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-6097549

 Mountainbike, neuwertig, für Kinder/
Jugendliche bis ca. Größe 165 cm mit 
Alurahmen, Scheibenbremsen, Shimano-
Gangschaltung & Gabelfederung für € 210,00 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-1467484

 Guterhaltene Bubenbekleidung von 5 bis 7 
Jahre und Legoteile verschiedene Farben 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-6138096

 Vendo “Britax Römer” Passeggino “B-Agile 
Double”, Passeggino gemellare, piccolo, 
pieghevole, per due bambini, dalla nascita ai 
4 anni, colore: nero più Navicella 2 in 1 
Convertibile in Copri-Gambe per il Passeggi-
no. Per ulteriori informazioni e foto contattare 
in privato.
 ...........................................Tel. 388-2511383

 Verkaufe 3 neuwertige, stabile und stapelbar 
Metallgartenstühle mit Sitzkissen für 
€ 70,00.
 .......................................... Tel. 388-9986440

 Bienenkästen mit Zubehör und Bienen-
schleuder zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 335-6110585

 Elektronische, neuwertige Nähmaschine 
„Necki“ zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-8241844

 Sonnenschirm 3 x 4 m für € 250,00; Balkon-
tisch 80 x 80 cm für € 35, 00 und Hundekorb 
aus Weide 100 cm für € 30,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-9901780

Dänen
hätte man‘s auch gegönnt.

meint der Maiser Wortklauber.

Flohmärkte
Parkplatz Kallmünz

am Sa. 17. Juli von 7 bis 18 Uhr
Infos und Reservierungen:
Hans 338-2242269 oder

Luca 328-8032430

im alten Eisstadion
am Sa. 24. Juli von 7 bis 18 Uhr

Info und Reservierungen:
Luca 328-8032430

Flohmarkt in Algund
am Sa. 17. & So. 18. Juli von 8 bis 17 Uhr

beim Vereinshaus.
Reservierung Standplatz: 393 511 8773 

(für 3 Meter € 10,00 pro Tag)

Flohmarkt im Schloss Fahlburg
am Sa. 17. & So. 18. Juli von 9 bis 18 Uhr

Dachbodenschätze, Kuriositäten,
Vintage, Accessoires, nostalgischer
 Trödel, Brauchbares aus Küche und 
Haushalt und vieles mehr werden in 

einem der schönsten Reaissanceschlösser
 Südtirols angeboten.

Infos bei Karin unter Tel: 333 6463726

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



 Kolpingsommer

Der Kolpingsommer ist wieder da!Der Kolpingsommer ist wieder da!
Seit 5. Juli wird im Rebhof in Obermais wieder gespielt, gebastelt und gelacht.
Das Sommerprojekt Kolpingsommer für Kinder im Kindergarten- 
und Grundschulalter geht heuer bereits in die fünfte Runde. Das 
junge Team von Betreuerinnen und Betreuern hat ein tolles Pro-
gramm für die fünf Kolpingsommerwochen ausgearbeitet. In jeder 
Woche wird ein anderes Thema aufgegriffen, zu denen den Kin-
dern Spiele, Geschichten, Bastelideen und vieles mehr angeboten 
werden. Zudem können die Kinder immer auch frei spielen, ihre 
eigenen Ideen miteinbringen und sich individuell entfalten. Der 
Kolpingsommer ist auch dieses Jahr wieder ein gemeinsames 
Projekt, organisiert von der Kolpingsfamilie Meran und Kolping 
Südtirol mit Unterstützung des Kolpinghauses Meran. Mittags 
werden Kinder und Betreuer im Kolpinghaus in Obermais mit 
leckeren Gerichten verköstigt und auch sonst steht das Kolping-
haus während des Projektes immer zur Seite.
Auch dieses Jahr ist das Projekt Kolpingsommer wieder sehr 
beliebt und gut besucht.
Das Kolpingsommer-Team wünscht allen einen schönen Sommer!

Offenes Singen
Die KVW Ortsgruppe Burgstall

 veranstaltet ein Offenes Singen
 mit Maria Sulzer und Helmuth Gruber

am Donnerstag, 29. Juli 2021
am Haidenhof in Tscherms.

Beginn 15:30 Uhr
Anmeldung erbeten unter Nr. 335-5444371



 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 14.07.2021 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Do. 15.07.2021 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Fr. 16.07.2021 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Sa. 17.07.2021 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
So. 18.07.2021 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mo. 19.07.2021 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Di. 20.07.2021 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mi. 21.07.2021 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Do. 22.07.2021 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Fr. 23.07.2021 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Sa. 24.07.2021 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
So. 25.07.2021 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mo. 26.07.2021 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Di. 27.07.2021 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Mi. 28.07.2021 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

AVS 
So. 18.07. Gipfeltour auf den Piz Boe 

mit Boris Klinnert
Do. 29.07. „Geh mit“-Wanderung zur 

Cima Portuale mit Karl Heinz 
Huber

Sa-So. 30.07.-01.08. 
Jubiläumshochtour mit der 
OS Partschins auf das Bis-
horn (Westalpen)

Infos zu den Corona-Regeln:
https://alpenverein.it/unterwegs/sicher-
unterwegs/covid-infos/
Persönliche Informationen im Vereinsbüro 

in der Galileistr. 45.
(Tel. Nr. 0473 237134).

AVS 

KVW Wandertipp:
Mi. 28.07. Wanderung: Gampen-

alm-Spitzenalm-St. Walburg
So. 01.08. Fahrt Großglockner-

Zell am See
Informationen: Siegfried Gufler

Tel. 335-5467100 oder im KVW Bezirksbüro 
Meran Tel. 0473 220 381

Mi. 28.07. Wanderung: Gampen-

Pilze mit Vorsicht genießen – kostenlose BeratungenPilze mit Vorsicht genießen – kostenlose Beratungen
Die Pilzsaison beginnt und auch heuer stehen Expertinnen und Experten der Büros der Mykologischen Kont-
rollstelle des Betrieblichen Dienstes für Hygiene der Lebensmittel und der Ernährung (S.I.A.N.) allen Pilzbe-
geisterten für kostenlose Beratungen zur Verfügung.

Die Mykologischen Kontrollstellen stellen auch Bescheinigungen 
für den Verkauf von frischen Pilzen aus und führen Eignungsprüfun-
gen zum Pilzhandel und -verkauf durch.
Vom 19. Juli bis zum 14. August, jeden Montag von 16:00 bis 17:00 
Uhr, vom 15. August bis zum 29. Oktober, jeden Montag und an 
allen geraden Werktagen von 16:00 bis 17:00 Uhr, ausgenommen 
Freitags: von 11:00 bis 12:00 Uhr Der Pilzberatungsdienst wird aus-
schließlich nach Vormerkung angeboten.
Meran, Goethestr. 7, Tel. 0473 251 800
E-mail: myco@sabes.it

 Infoseite

Kühle Köstlichkeiten: Eis, Sorbet, ParfaitKühle Köstlichkeiten: Eis, Sorbet, Parfait
Im Sommer sind kühle Desserts wie Speiseeis, Sorbet oder Parfait angesagt. Sie alle werden in gefrorenem 
Zustand genossen.
Beim Speiseeis wird in den italienischen 
Eisdielen zwischen Kremeis, Milcheis und 
Fruchteis unterschieden. Die Grundmi-
schung für Kremeis – unter anderem für 
die Sorten Vanille und Malaga – wird aus 
(Voll- oder Mager-)Milch, Sahne, Eigelb 
und Zucker unter Rühren zubereitet. Für 
die Herstellung von Milcheis wird auf das 
Eigelb verzichtet. Typische Milcheissorten 
sind Fiordilatte und Stracciatella. Fruchteis 
enthält einen Fruchtanteil, Zucker, Wasser 
und Milch oder andere Milchprodukte. 
Außer den genannten werden für Eis auch 
noch andere Zutaten wie Kakao, Schoko-
lade, Nüsse, Trockenfrüchte, Gewürze, 
Milchpulver, Aromen und diverse Lebens-
mittelzusatzstoffe verwendet. Soft-Eis wird 
mit Hilfe von speziellen Soft-Eismaschinen 
mit Luft aufgeschäumt und weniger stark 
gekühlt als herkömmliches Speiseeis. 
Dadurch ist seine Konsistenz weicher und 

kremiger. Für die Herstellung von Frozen 
Yogurt werden anstelle von Sahne (Mager-)
Jogurt und Magermilch verwendet. Es hat 
einen niedrigeren Fettgehalt als Eis, die 
kremige Konsistenz wird durch Zugabe 
von Luft erreicht.
„Im Unterschied zu Eis wird Sorbet ohne 
Milch und Ei, nur aus Früchten, Wasser 
und Zucker zubereitet“, erklärt Silke Raff-
einer, die Ernährungsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Südtirol. „Damit ist es erfri-
schender und kalorienärmer als Eis.“ Für 
manche Rezepte werden zusätzlich 
Eischnee, Sekt oder Wein verwendet. Eine 
Variante des Sorbets ist die grobkörnigere 
Granita. Sie wird in einem hohen Glas oder 
Becher mit Trinkhalm und Löffel serviert. 
Die ideale Konsistenz ist stückig und 
zugleich flüssig, so dass Granita sowohl 
gelöffelt als auch mit dem Strohhalm 
getrunken werden kann.

Eisparfait wird auch als Halbgefrorenes 
(italienisch Semifreddo) bezeichnet. Es 
besteht aus Eigelb, Zucker, geschlagener 
Sahne und variablen geschmacksgeben-
den Zutaten wie z.B. Fruchtmark. Anders 
als die anderen Spezialitäten wird ein Par-
fait nicht unter Rühren gefroren, sondern 
stehend in einer Form. Ist es fest, kann es 
in Scheiben geschnitten serviert werden.

Maiser Wochenblatt
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PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Gottesdienste:
Mo, Mi 8:30 | 1. Do. im Monat 18:00 Kolpingka-
pelle | Fr, Sa 18 Uhr | So um 8:30 und 10 Uhr

Rosenkranz freitags 17:30 mit anschließender 
Abendmesse. Beichtgelegenheit samstags von 
17 bis 17.45 oder nach Vereinbarung, 
Tel. 0473 236447
Pfarrbibliothek im Rebhof mittwochs 8:30-10:30 Uhr

Bürozeiten
Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Don Massimiliano de Franceschi
Pfarrbüro Carduccistr. 38: Mo, Mi, Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. um 17 Uhr in italie-
nischer Sprache | Mi um 17 Uhr zweisprachige 
Eucharistiefeier | Sa Vorabendmesse um 18:30 
Uhr | So Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

 Pfarrnachrichten

Maria Magdalena - 22.07.
Der Gedenktag der Maria Magdalena 
wurde am 22. Juli 2016 liturgisch zum ers-
ten Mal als Apostelfest gefeiert. Sie ist 
damit, neben der Gottesmutter Maria, die 
einzige Frau mit dieser Würde. Papst Fran-
ziskus hat mit seinem Dekret, das den 
Namen „Apostola Apostolorum“ trägt, ent-
schieden, Maria Magdalena – zumindest 
was den Rang ihres Gedenkens im Heili-
genkalender betrifft – den Aposteln gleich-
zustellen. Sie ist Erstzeugin der Auferste-
hung und Erstverkünderin der Frohen Bot-
schaft.
Die Katholische Frauenbewegung nimmt 
dies zum Anlass, die Glaubensstärke, 
Treue und Klarheit der Maria Magdalena 
neu ins Bewusstsein zu rufen und erneu-
ernd und wegweisend ihren Spuren zu fol-
gen, am Donnerstag, 22. Juli 2021 um 
18.00 Uhr in der Pfarrkirche von Algund
Wir laden alle herzlich zur Teilnahme an 
der liturgischen Feier ein, in besonderer 
Weise alle, die ihren Namen tragen.

Katholische Frauenbewegung
Dekanat Meran

Dekanat Meran
Sommertreffen der kfb in Vellau

Endlich durften wir am 25. Juni nach viel zu 
langer coronabedingter Pause die katholi-
sche Frauenbewegung in den einzelnen 
Pfarreien des Dekanats Meran zu einem 
gemütlichen Beisammensein unter dem 
Motto „in Gemeinschaft getragen“ einla-
den. 
Dankbar feierten wir unser Wiedersehen in 
der Vellauer Kirche mit einer kurzen 
Andacht, bei der es darum ging, uns 
bewusst zu machen, wie notwendig Begeg-
nungen und Beziehungen für uns Men-
schen sind. Mit den Fragen: Was bedeutet 
Gemeinschaft für mich? Welchen Wert hat 
es für mein Leben, in eine Gemeinschaft 
eingebunden zu sein?  spürten wir in uns 
nach, dass Gemeinschaft lebenswichtig 
ist, wir sind aufeinander angewiesen, auf 
die Hilfe und die Solidarität unserer Mit-
menschen, daher ist es Aufgabe aller, mit 
offenen Augen und vor allem mit offenen 
Herzen die Menschen um uns wahrzuneh-
men, ihre Besonderheiten und Charismen 
zu entdecken und in einer wohltuenden 
Atmosphäre des Voneinander-Lernens 
und des Einander-Ergänzens eine Kultur  
des Versöhnens und Verzeihens sowie des 
gemeinsamen Getragenseins zu leben. 
Das Wort Gottes soll uns für diese Anfor-
derung  befähigen und bestärken und das 
Vertrauen wachsen lassen, dass wir unse-
ren Weg niemals alleine gehen, Gott geht 
ihn mit uns.
Anschließend tauschten wir uns beim 
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen darüber aus, wie wir die „sper-
rige“ Zeit des Lockdowns in unseren  Pfar-
reien erlebt haben, welche Möglichkeiten 
wir nutzen konnten und welchen Schwie-
rigkeiten wir begegnet sind. Trotz widriger 
äußerer Umstände gelang es der kfb doch 
viele Angebote für die Pfarrgemeinden in 
der Coronazeit zu organisieren. So wurden 
unter anderem Lichtmessfeiern, Mai- und 
Herz-Jesu-Andachten, eine Liturgie zum 
Weltgebetstag der Frauen, Taufgespräche, 
Feiern für Jubelpaare, in letzter Zeit auch 
Wallfahrten und Ausflüge angeboten.  
Frauenpower überwindet eben viele Hür-
den! 
Irene Vieider berichtete von der Diözesan-
vollversammlung der kfb im Mai und  wagte 
einen Ausblick auf die Zukunft. 
Mit einem herzlichen Dank und einer Vor-
ausschau auf den Herbst verabschiedete 
die Dekanatsvorsitzende Monika von 
Pföstl  alle Anwesenden mit den Worten 
von Max Feigenwinter:

„...Wir müssen jeden Tag bewusst leben, 
uns immer wieder neu einstellen,
die eigenen Möglichkeiten sehen, 
unseren Beitrag leisten,
für Menschen feinfühlig da sein,
ja sagen zum Unvermeidbaren 
und glauben, dass wir durch diese (Corona)
Situation reifen können.“

Eva Lanthaler



Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Freitag, 16. Juli
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 17. Juli 
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 18. Juli - 16. Sonntag i. Jk. 
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Freitag, 23. Juli
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 24. Juli - Hl. Christophorus, Märtyrer
18.00 Uhr: Vorabendmesse – Hl. Messe zu 
Ehren des Hl. Christophorus
Sonntag, 25. Juli - 17. Sonntag i. Jk. – Christo-
phorus-Sonntag 
Sammlung des Christophorus-Opfers
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe 
15.00 Uhr: Tauffeier für Anna Perini
Informationen
Christophorus-Aktion am Sonntag, 25. Juli 2021
An die über 30 Missionare und Missionsschwes-
tern warten hart auf die Finanzierung ihrer 
Anträge: Autos, Motorräder, ein Kleinbus für 
Indonesien und einer für Indien, ein Rettungs-
auto für Simbabwe usw. Deshalb erlauben wir 
uns auch, trotz der besonderen Zeit, in der wir 
uns befinden, zusammen mit der Kath. Männer-
bewegung, die Gläubigen um Spenden zu bit-
ten. Ein herzliches Vergelt‘s Gott allen, die die 
Christophorus-Aktion unterstützen.
Pfarrcaritas St. Nikolaus – Kleiderkammer
Im Monat Juli ist die Kleiderkammer nur mon-
tags von 8.30 bis 11.00 Uhr geöffnet. 
Im August wegen Ferien geschlossen
Wichtige Mitteilung:
Die nächsten Pfarrbriefe erstrecken sich über 
folgende Wochen:
Pfarrbrief 288 vom 25.Juli – 15. August2021
Pfarrbrief 289 vom 15. August – 5. September 2021
Messintentionen rechtzeitig im Pfarrbüro melden
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8):
Gottesdienste am Samstag um 18.00 Uhr; am 
Sonntag um 9.00 Uhr

 Pfarrnachrichten

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7, Sonn- und feiertags um 8 und 10

Donnerstag, 15. Juli
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 16. Juli
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 18. Juli
8.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 20. Juli
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 22. Juli
07.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 23. Juli
07.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 25. Juli – Christophorus-Sonntag
08.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 27. Juli
07.00 Uhr Gottesdienst
Weitere aktuelle Informationen entnehmen Sie 
bitte den Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Gottesdienste finden unter Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften in den Gemeinderäumen 
und gleichzeitig online per Livestream statt. 
Gemeindemitglieder und Interessierte erhalten 
nähere Informationen per E-Mail.
Sonntag, 18. Juli: Der Glaube und das 
Ansehen der Person | Impulse aus dem Jako-
bus-Brief, Teil 3 | Predigt: Dr. Gerrit Kastenberg
Sonntag, 25. Juli: Der Urknall der Kirche | 
Johannes-Ev. 1, 35-42 | Predigt: Gabriel Straka 
(Regionalbischof, EMK Berlin)
Beginn 10 Uhr, Gäste sind herzlich willkommen!
Anmeldung und weitere Informationen unter
Tel. 0473 - 220905 oder 334 - 278 12 89 
E-Mail: info@efk-meran.it 
Wir empfehlen bis auf weiteres auch die Radio- 
und Fernsehgottesdienste von ERF Medien 
unter https://www.erf-melodie.com 
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um 18 Uhr 
online. Frauentreffen jeweils dienstags, um 9 Uhr.

Sonntag, 18. Juli
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
Dienstag, 20. Juli
21.00 Sommernachtskino im Kirchgarten: 
„Albert Schweitzer – Ein Leben für Afrika“
Sonntag, 25. Juli
10.00 Gottesdienst
In der Kirche kommen verstärkte Sicherheits- 
und Hygieneregelungen zur Anwendung. Auf-
grund der beschränkten Anzahl an Plätzen lohnt 
sich eine Anmeldung zum Gottesdienst unter:
• 0473.492395 (telefonisch),
• sekretariat@ev-gemeinde-meran.it
• 329.1432800 (WhatsApp)
Bitte geben Sie Ihren Vor- und Zunamen, Ihre 
Telefonnummer und die Anzahl der gewünschten 
Plätze (zur Familie gehörenden Personen) an.

Gottesdienste: Sonntag 9:30 Uhr

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
(derzeit nur eingeschränkter Publikumsver-
kehr, um telefonische Anmeldung wird gebe-
ten) Mo|Di|Fr 10-12, Mi|Do 16-18

Unsere Gottesdienste: 
Jeweils um 10 Uhr mit KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.
Sonntag, 18. Juli: Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 25. Juli: Predigt Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden unter den vorgegebe-
nen Sicherheitsmaßnahmen statt, Besuch ist nur 
mit Mund- und Nasenschutz möglich.

Maiser Wochenblatt
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 Freizeit

Ausfl ug HochtouristengruppeAusfl ug Hochtouristengruppe
Alpenverein:
Hochtouristengruppe hatte trotz Pandemie ereignisreiches Bergjahr

Die Hochtouristengruppe (HG) Meran ist eine bunt gemischte Truppe von ungefähr 20 
Bergsportbegeisterten aus dem Meraner Raum und Passeier. Seit drei Jahren leitet Tho-
mas Hofer die Gruppe, bis dahin stand Stefan Langebner für ungefähr 15 Jahre der 
Gruppe vor. Die Bergsportaktivitäten der HG werden meist in Kleingruppen organisiert, 
bei den geselligen Anlässen treffen aktive und nicht mehr in der Gruppe aktive Mitglieder 
zum Erfahrungsaustausch zusammen. Im vergangenen Jahr gelang es trotz der Corona-
Pandemie einige Aktivitäten durchzuführen. So fand vor kurzem beim Gasthof Tiroler 
Kreuz die Jahresversammlung der HG-Meran statt, an der unter andren einige der 
Meraner HG-Pioniere der „jungen Wilden“ wie Dieter Drescher und Ulrich Kössler teilnah-
men. Dabei wurde auf das letzte Tätigkeitsjahr zurückgeblickt. 
Ein Eiskletterwochenende im Bergell bot den Auftakt des vergangenen Tätigkeitsjahres. 
Am Fuße der Albigna-Staumauer fand die Gruppe gute Bedingungen vor, so konnten bei 
frostigen Temperaturen abwechslungsreiche Eisrouten in den Schwierigkeiten zwischen 
WI5 und Wl5 geklettert werden.
Ende Februar war die HG in den Sextner Dolomiten auf Skitour unterwegs. Ziel war die 
Überschreitung der Schusterplatte: Aufstieg über die Südwestflanke, Abstieg über den 
NW-Grat zur Weißlahnscharte. Die Abfahrt erfolgte über die Weißlahnscharte wo beste 
Pulverschnee-Bedingungen herrschten. 
Zur Hochtourensaison fand sich eine kleine Gruppe für eine Westalpentour zusammen. 
Auf dem Programm stand die Überschreitung der Lenzspitze bis zum Nadelhorn. Nach 
einer kurzen Nacht auf der Mischabelhütte wurde bei eisigem Wind den Südgrat der Lenz-
spitze (4.294 m) in Angriff genommen, eine genussvolle Kletterei bis zum IV. Schwierig-
keitsgrad. Weiter ging es über den Nadelgrat aufs Nadelhorn (4.327 m). Den Abschluss 
bildete ein nicht mehr enden wollender Abstieg von 2.700 Höhenmeter!
Im Herbst fiel der traditionelle Klettertag in Arco leider dem Regen zum Opfer. Knapp vor 
dem zweiten Lockdown fand das Törggelen als geselliger Abschluss des gemeinsamen 
Bergjahrs statt.

 (MH/th.g)

Bild: Hochtour Lenzspitze mit Verbindungsgrat zum Nadelhorn



 Soziales

Gemeinsam sicher am BergGemeinsam sicher am Berg
Bergrettungen von Tirol, Südtirol und Belluno unterzeichnen
Vereinbarung zur Zusammenarbeit 

Die Berge verbinden, gleichzeitig passie-
ren auch immer mehr Unfälle. Klimawan-
del und intensive Wetterereignisse ken-
nen vor Grenzen keinen Halt. Deshalb 
haben auch die Bergrettungen beschlos-
sen, sich zusammenzuschließen und mit-
einander zu kooperieren – und hierfür 
jüngst eine Vereinbarung im Rahmen des 
Interreg-Projekts START unterzeichnet. 
Durch dieses Projekt sollen auf lokaler 
Ebene die Zusammenarbeit der grenzna-
hen Ortsstellen der Bergrettungen geför-
dert und auf Landesebene die Bergret-
tungen institutionell vernetzt werden. 
„Die Bürokratie auf beiden Seiten des 
Brenners ist relativ komplex, aber die 
Zusammenarbeit mit den Kollegen aus 
Südtirol und Belluno hilft uns sehr. Bald 
soll die Trientner Bergrettung auch noch 
miteingebunden werden“, so Hermann 
Spiegl, der Landesleiter der Bergrettung 
Tirol.

Die Bergrettung Tirol, der Bergrettungs-
dienst im AVS und die Südtiroler sowie 
Belluneser Berg- und Höhlenrettung des 
CNSAS vertiefen mit der unterzeichneten 
Vereinbarung ihre Zusammenarbeit. Die 
Vereinbarung ermöglicht zwar immer 
noch keine gemeinsamen Einsätze, da 
das hierfür notwendige bilaterale Abkom-
men zwischen Österreich und Italien erst 
auf den Weg gebracht werden muss. 
Aber die Mitglieder können nun an Aus-
bildungsprogrammen der Partnerorgani-
sationen teilnehmen und es werden 

gemeinsame Übungen organisiert. „Für 
die technologische Entwicklung hat die 
Zusammenarbeit immense Vorteile, da 
hier Kosten eingespart werden können 
und auf das Fachwissen und die Erfah-
rung von viel mehr Bergrettern zurückge-
griffen werden kann“, so der Landesleiter 
der Bergrettung Südtirol Ernst Winkler 
und der Präsident der Südtiroler Berg- 
und Höhlenrettung CNSAS Giorgio Gajer 
unisono.

Im Rahmen des Interreg-Projektes 
START wurde auch eine große Anwen-
derstudie mit einer Rettungsdrohne 
durchgeführt, an der 288 Bergretter aus 
Österreich und Italien beteiligt waren. Bei 
den technologischen Entwicklungen lau-
fen die Fäden beim NOI Techpark in 
Bozen zusammen, wo sich die Bergret-
tungen mit Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen vernetzen. So wurde in der 
Bletterbachschlucht vom Institut für 
Alpine Notfallmedizin von Eurac 
Research, welches ebenfalls Projektpart-
ner ist, dem Drohnenhersteller MAVTech 
und der Bergrettung Südtiroler Unterland 
eine große Studie über den Nutzen der 
Drohne in der Bergrettung durchgeführt. 
Die gewonnenen Erkenntnisse sollen 
allen Partnern offenstehen: Eine gemein-
sam eingesetzte Fachgruppe begleitet 
die Einführung von Drohnen und die Wei-
terentwicklung der technologischen Kom-
petenzen in den Partnerregionen.
Foto: Arno Dejaco 



 Vereine

Ordentliche Mitgliederversammlung 2021Ordentliche Mitgliederversammlung 2021
Nach einer unfreiwilligen Verschiebung auch in diesem Jahr, 
konnte der Heimatpflegeverein Untermais am 18. Juni doch noch 
seine Mitgliederversammlung abhalten. Um alle Corona Sicher-
heitsmaßnahmen einhalten zu können, fand die Versammlung im 
Raiffeisensaal des KiMM statt.
Obfrau Gerlinde Metz konnte 35 angemeldete Mitglieder begrü-
ßen. Aus aktuellem Anlass begann die Versammlung mit einer 
Würdigung des kürzlich verstorbenen Mitgliedes Dr. Wilfried 
Erckert durch Dr. Walter Tappeiner. Dr. Erckert war als Vorstands-
mitglied von 1996 bis 2014 treibende Kraft bei der Renovierung 
der Maria Trost Kirche, bei der Schaffung des Arbeo Denkmals, 
sowie bei der fotografischen Erhebung der Kleindenkmäler. In 
Stille und Dankbarkeit wurde seiner gedacht.
Anschließend wurde das von Schriftführerin Birgit Ladurner Wie-
ser verfasste Protokoll der letztjährigen Vollversammlung ver-
lesen und zur Abstimmung gebracht. 
Im Tätigkeitsbericht 2020 in Wort und Bild zeigte die Obfrau die 
Schwerpunkte der Arbeit des Vereines auf. Einige der geplanten 
Projekte konnten aufgrund der Ausnahmesituation nur zum Teil 
realisiert werden. 2021 sollten die Säuberung der Herz Jesu 
Kapelle, die Überdachung und Reinigung des Arbeo Denkmals 
und die Erneuerung der Grabinschriften auf den historischen 
Grabsteinen im Urnenfriedhof abgeschlossen werden. Erfolgreich 
gearbeitet hat Ing. Josef Oberhofer bei der Katalogisierung der 
Kleindenkmäler und beim Erfassen aller historischen Grabsteine 
auf den Untermaiser Friedhöfen. 
2020 war die Realisierung einer Webseite des Heimatpflegever-
eins Untermais in Auftrag gegeben worden. Im Laufe des Jahres 
konnte die Homepage nach und nach mit Inhalten gefüllt werden. 
Der Verein hofft, auf diesem Weg auch ein jüngeres Publikum 
anzusprechen. Arno Ebner, der Verantwortliche für die Webseite, 
stellte diese vor.
Der HPV versucht, Gebäude, die abgerissen werden, fotografisch 
für die Nachwelt zu erhalten, unabhängig vom Wert der Bausubs-
tanz. Es wurden Bilder von lobenswerten Renovierungen gezeigt, 
Schmuckstücke im bäuerlichen Bereich sind; der Remphof, der 
Thurnerhof und das Wirtschaftsgebäude des Torggelbauerhofes 
im Hagen.
Auch einige Fassaden von Villen, die um die Jahrhundertwende 
entstanden sind und für Untermais einen kulturellen Wert darstel-
len, wurden erneuert: das Alpenheim in der Maiastrasse und meh-
rere Häuser in der St. Katharinastraße. Bilder dazu lockerten den 
Bericht auf.
Für 2021 konnte die Obfrau wieder zwei landeskundliche Fahrten 
ankündigen: eine nach Truden im Juli und eine weitere im Herbst 
nach Salurn. Die Besichtigung der Villa Freischütz in Obermais 
hatte bereits im Juni auf dem Programm gestanden.
Gerlinde Metz richtete Dankesworte an Mitglieder und Institutio-
nen, besonders an Anna Rosatti für das Sammeln Mitgliedsbei-
träge, an Gertraud Götsch und Rita Aigner für die Pflege der 
Kapellen. 

Der Kassier Gerold Engele verlas den Kassabericht 2020, der von 
der Versammlung einstimmig genehmigt wurde.
Es folgte dann die Neuwahl des Vorstandes, die eigentlich schon 
2020 hätte stattfinden sollen. Die langjährigen Vorstandsmitglie-
der Dr. Walter Tappeiner und Ulrich Kössler stellten sich nicht 
mehr der Wahl und wurden mit Worten des Dankes für die vielsei-
tige Tätigkeit verabschiedet. Bezirksobmann Georg Hörwarter 
übernahm den Vorsitz und sorgte für einen reibungslosen Ablauf 
der Wahl, die per Akklamation durchgeführt wurde.
Der neu gewählte Vorstand besteht aus 9 Mitgliedern: Arno Ebner, 
Gerold Engele, Markus Kolhaupt (neu), Johannes Ladurner, Birgit 
Ladurner Wieser, Gerlinde Metz, Josef Oberhofer, Christine 
Premstaller Flarer und Christian Stompe (neu).
Nach den Gruß- und Dankesworten von Georg Hörwarter, der sich 
sehr positiv über die Arbeit des Heimatpflegevereins Untermais 
äußerte, hielt Josef Oberhofer einen sehr interessanten Vortrag zu 
den Kleindenkmälern und ging auf die vielen Beispiele in Unter-
mais ein. Es gibt relativ viele religiöse Kleindenkmäler wie Bildstö-
cke, kleine Kapellen, Kreuze, Wegkreuze und Wetterkreuze, reli-
giöse Plastiken, Marterlen, Gedenktafeln und Grabsteine, Heili-
genfiguren, auch profane Plastik. Die Mühlen sind größtenteils 
verschwunden, so auch die Backöfen. Man findet viele Brunnen 
und Verschönerungselemente an Häuserfassaden wie Gesimse, 
Wappen und Sonnenuhren. Schon 2010-12 wurden etliche Klein-
denkmäler von Untermais und Freiberg von Hermann Zelger und 
Dr. Wilfried Erckert fotografiert und nach und nach im Maiser 
Wochenblatt veröffentlicht, sowie für 2011 ein Kalender gedruckt. 
Dieses Material dient als Grundlage. Ing. Oberhofer betonte, dass 
es wichtig sei, Informationen aus der Bevölkerung zur Geschichte 
der jeweiligen Objekte zu bekommen. 
Gerlinde Metz bedauerte, dass wegen der herrschenden 
Umstände auch heuer der Umtrunk entfallen müsse und verab-
schiedete die Mitglieder mit dem Wunsch, dass es bald wieder ein 
normales Vereinsleben geben möge.



 Ausflug

Kulturausfl ug des Heimatpfl egevereins UntermaisKulturausfl ug des Heimatpfl egevereins Untermais
Am 3. Juli starteten die rund 30 Vereinsmitglieder schon um halb 
acht in Untermais mit einem Reisebus, ausgerüstet mit Anti-
Corona-Masken und Impfpass, und erreichten über Bozen, Auer, 
Montan und Kaltenbrunn das Sommerfrischdorf Truden auf 
1150 m Seehöhe. 

Nach einem stärkenden Kaffee führte der Bürgermeister Michael 
Epp  in gekonnter Kurzfassung in die Ortsgeschichte ein, wies 
auf die gegenwärtigen Probleme des Ortes hin mit dem Investi-
tionsdruck aus dem Tal und den damit zusammenhängenden 
Gefahren für Ortsbild und Ortsentwicklung.  Er verwies auf die 
Anstrengungen der Gemeinde, Authentizität und lebenswerte 
Ortsmerkmale zu erhalten und konnte gelungene Ansätze hier-
für vor Ort zeigen,  
so den Ausbau der bestehenden Feuerwehrhalle, den vorsichti-
gen Um- und Ausbau von Privathäusern, den Ankauf eines his-
torischen Bauernhofes im Ortszentrum durch die Gemeinde und 
das erstellte Projekt für Mehrgenerationenwohnungen sowie die 
Realisierung der Neugestaltung des öffentlichen Raumes im 
Dorfzentrum mit Kinderspielplatz, Begegnungsmöglichkeiten für 
Jung und Alt im öffentlichen Grün. Durch diese bisherigen 
Bemühungen konnte mit breiter Bürgerbeteiligung die gewach-
sene Dorfstruktur mit der sehenswerten Dachlandschaft wei-
testgehend erhalten bleiben und nachahmenswerte Ansätze für 
die zeitgemäße, aber vorsichtige, Umgestaltung eines Südtiro-
ler Bergdorfes realisiert werden, um die Abwanderung trotz 
nicht optimaler Verkehrsanbindung und fehlender Arbeitsplätze 
im Dorf zu stoppen, die Bauwut potenter Investoren einzubrem-
sen und die Ortsbilderhaltung auf einen vielversprechenden 
Weg  zu bringen. Mit dem Besuch der aus dem 12. Jahrhundert 
stammenden gotischen Pfarrkirche zum hl, Blasius und dem 
mustergültig instand gehaltenen Friedhof klang der interessante 
und anregende Dorfrundgang aus.
Gegen Mittag ging es dann mit dem Bus weiter über Castel di 

Fiemme und Cavalese die enge Paßstrasse zum Lavazèjoch, 
vorbei an Stava mit der Erinnerung an das Überschwemmungs-
unglück aus dem Jahr 1985 mit über 250 Todesopfern, die bei 
sachgemäßem Bau und ordentlicher Instandhaltung von Däm-
men an Ablagerungs-becken des Fluorit-Bergwerkes der Monte-
dison-Gruppe  hätten verhindert werden können.  
Entlang der Passstraße sind noch, vor allem im oberen Abschnitt, 
die enormen Zerstörungen des Schutzwaldes durch den Sturm 
Vaia im Herbst 2018 sichtbar. Trotz der inzwischen weitgehend 
abgeschlossenen Aufräum- und Sicherungsmaßnahmen beein-
drucken die durch den Sturm angerichteten Zerstörungen und 
lassen erahnen, dass es noch Jahrzehnte bis zur völligen Wie-
derherstellung der geschlossenen Waldlandschaft dauern wird.

Nach diesen trüben Erinnerungen entschädigt die herrliche 
Rundumsicht am Jochgrimm mit Weisshorn, Schlern, Rosengar-
tengruppe, Latemar und Schwarzhorn. Die Ausflugsteilnehmer 
wanderten am Fuße des Weisshorns bis zur Gurndin-Alm zum 
Mittagessen, bewunderten noch intakte Almwiesen mit Arnika, 
Brunelle, Knabenkraut und vielen anderen farbenfrohen Almblu-
men. Gestärkt mit Wienerschnitzel und Polenta genossen die 
Heimatpfleger von Untermais den sonnigen Samstagnachmittag 
und machten sich nach Kaffee und Strauben auf den gemütli-
chen Rückweg nach Joch-Grimm, die Obfrau machte mit eini-
gen wenigen den kleinen Umweg über die urige Isi-Alm und 
erreichte über einen kurzen Anstieg entlang von wunderbar blü-
henden Almwiesen mit glücklichen Kälbern ebenfalls Joch 
Grimm. 
Eindrucksvolle Wolkentürme über der Brenta ließen es ratsam 
erscheinen, etwas früher als geplant die Heimfahrt über das 
Eggental anzutreten und so zufrieden und trocken den schönen 
Tag ausklingen zu lassen, der vielen Teilnehmern einen für sie 
bisher wenig bekannten Zipfel Südtirols näher gebracht hat.

Stellvertreter des Heimatpflegevereins Untermais
Sepp Oberhofer

Maiser Wochenblatt
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I doposcuola di CillaI doposcuola di CillaI doposcuola di Cilla



È arrivata l‘estate!

Progetto Aladin, conclusioni

È arrivata l‘estate!È arrivata l‘estate!

Progetto Aladin, conclusioniProgetto Aladin, conclusioni
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Cima Muta, la montagna dei MeranesiCima Muta, la montagna dei MeranesiCima Muta, la montagna dei Meranesi
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Aus dem Palais MammingAus dem Palais Mamming
Das „Grandhotel Kaiserhof“ in Meran
Das Palais Mamming Museum befasst 
sich im 1. Stock mit den Anfängen des 
Meraner Fremdenverkehrs. Zu dessen 
Pionieren zählte der Bauunternehmer 
Peter Delugan: er erwarb 1895 städtische 
Bauparzellen nahe dem Meraner Bahnhof 
und erhielt die Baubewilligung für einen 
Hotelbau. Delugan hatte in St. Gallen in 
der Schweiz bereits 20 Jahre lang im Bau-
sektor Erfahrungen gesammelt und sich 
dabei mit der Architektur von Gottfried 
Semper auseinandergesetzt, etwa mit 
Bauten an der Wiener Ringstraße. Der 
Gebäudekomplex in Meran wurde im neo-
klassischen Stil erbaut und nach zweijäh-
riger Bauzeit 1897 unter dem klangvollen 
Namen „Grandhotel Kaiserhof“ eröffnet.
Im September 1897 übernachtete Kaise-
rin Sissi von Österreich anlässlich einer 
Traubenkur im Grandhotel Kaiserhof. 
1904 kauften die vormaligen Pächter Ale-
xander und Antonia Ellmenreich das 
Hotel, das 1906 mit einem Zubau erweitert wurde. Ab November 
1918 war im „Kaiserhof“ das italienische Höchstkommando 
untergebracht.
Nach 1919 wechselte das Gebäude seinen Namen und hieß 
fortan „Hotel Excelsior“. 1924 übernahm die „Società Anonima 
Alberghi Alto Adige“ das Hotel, das wegen der inzwischen einge-
tretenen Weltwirtschaftskrise 1930 Konkurs anmelden musste. 
Im Jahre 1932 ersteigerte die „Cassa di Risparmio delle Provin-
cie Lombarde in Milano“ die Liegenschaften, bis sie 1968 in das 

Eigentum der „Ente Nazionale per l‘Addestramento dei Lavor-
atori del Commercio“ (ENALC) überwechselten.
Ab 1969 beherbergte das Gebäude die italienischsprachige 
Hotelfachschule, wurde 1974 Eigentum der Autonomen Provinz 
Bozen und 1975 neuer Sitz der (deutschsprachigen) Südtiroler 
Landeshotelfachschule mit dem ursprünglichen Namen „Kaiser-
hof“. Diese ermöglicht seit 1975/76 die Ablegung der staatlich 
anerkannten Abschlussprüfung und bietet eine vorzügliche Aus-
bildung im Bereich des Hotelmanagements.

Maiser Wochenblatt
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Oldtimer

Rundfahrt in Piemont mit OldtimertraktorenRundfahrt in Piemont mit Oldtimertraktoren

Am 12.06.2021 starten im Meran sieben 
Personen mit vier Oldtimertraktoren von 
den „Burggräfler Schlepper Freunden“ 
zur Rundfahrt in Piemont.
Aufgepackt mit Reiseproviant auf einem 
Anhänger und Sonnen- und Regen-
schutzkleidung auf jedem Traktor geht es 
zum ersten Tagesausflug über Ulten, 
Proveis und Tonalepass nach Sondrio. 
Unser Reiseexperte Hubert Flarer hat die 
zwölftägige Reise über Straßen und Päs-
sen genauestens geplant und für Unter-
kunft und kulturellen Besichtigungen 
gesorgt.
So haben wir z. B. in Candelo  „il Con-
cetto, Monumento del XIV secolo“ besich-
tigt. Der Bürgermeister von Candelo öff-
nete uns das „Stadttor“ und wir durften 
ausnahmsweise mit den Traktoren ein-
fahren und bekamen eine Führung. Zu 
staunen war da, wie bereits damals 
schon eine Art Genossenschaft mit 
Gebäuden für die Verarbeitung und Ver-
marktung der landwirtschaftlichen Pro-
dukte, umringt mit einer Stadtmauer, 
gegründet wurde.
Wunderschön waren die Fahrten an den 
riesigen Reisplantagen in der Ebene. In 
den Hügelgebieten ist vielfach Wein 
angebaut, aber auch Obst und Gemüse. 
Für uns fremd sind auch die Haselnuss-
plantagen.
Kurz haben wir auch die Schweiz über-
quert und eine Schiffsüberfahrt am Lago 
Maggiore genossen.

Gekommen sind wir bis zur französi-
schen Grenze unter dem Monviso (3841 
m) in Ian Regina auf 1800 m.
Bekannte vom Verein „Trattoria & Tratto-
risti amici veicoli storici“ aus Murello 
haben uns begleitet. In Murello haben wir 
drei Tage die italienische Gastfreundlich-
keit genossen und uns von den typischen 
kulinarischen Gepflogenheiten verwöh-
nen lassen. 
In Barolo, dem bekannten Weingebiet, 
haben wir eine Kellerei besichtigt und 
natürlich den herrlichen Barolo verkostet.
Im Laufe der Reisetage haben wir mit-

tags an ausgesuchten Plätzen, Tische, 
Bänke und Proviant aus dem Anhänger 
abgeladen und unseren Durst und Hun-
ger gestillt. Und so sind wir mit einem 
täglichen Kilometerverlauf von 60 bis 
200 Kilometern am 24.06.2021 gesund 
und reicher an Erfahrungen und kame-
radschaftlichen Erlebnissen wieder in 
Meran angekommen.
Dem Hubert gilt ein großer Dank für die 
gründliche Vorbereitung und die perfekt 
funktionierenden Ausfahrten.

Diese Route haben die Traktoren in 12 Tagen zurückgelegt.



Wir freuen uns sehr, dass wir wieder für Sie da sein können!

Du kannst dir Lügen und 
Halbwahrheiten vorstellen 

wie Luftblasen. Eine 
Zeitlang kann man sie 
unter Wasser halten.

Doch irgendwann, in der 
dümmsten Situation, 
gelangen sie an die

Oberfläche.
Haeme Ulrich
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Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
mit Recht werde ich von willkommenen Beobachtern meiner Wochenblattseite gefragt, ob ich meine Empfehlungen auch alle lese und 
wie ich aus dem Bücherdschungel der Neuerscheinungen meine Wahl treffen würde. Wenn es um Unterhaltungsliteratur geht, dann 
finde ich genügend Einschlägiges im Internet, bis zu den Leseproben, die Verlage auf deren Seiten anbieten. Ein großer Behelf ist mir 
die „SWR-Bestenliste“, die monatlich von einer Jury bekannter Kritiker eine Auswahl von zehn Büchern trifft. Während die üblichen Best-
sellerlisten auf das Bekannte und Etablierte vertrauen, ist die Liste des badischen Südwestrundfunks auf der Suche nach Neuentde-
ckungen, nach unbekannten Autoren, für die nicht gleich das große Werbeetat eines Verlages zur Verfügung steht, die aber Aufmerk-
samkeit verdienen.
Die französisch-marokkanische Autorin Leila Slimani gilt als eine der wichtigsten Stimmen Frankreichs. „Das Land der Anderen“, ist eine 
Familiengeschichte, die auf der Biografie der Großeltern der Autorin basiert und schlussendlich ein zeitgeschichtliches Porträt über das 
Marokko der 50er Jahre ist.
Persönlich leichter erlebe ich das unerschöpfliche Angebot an den sogenannten Tirolensien. Zum 125-jährigen Bestehen der Schutz-
hütte-Schöne Aussicht-in den Ötztaler Alpen im Schnalstal hat uns der Herausgeber und derzeitiger Hüttenwirt, Paul Grüner, eine sehr 
informative und reich bebilderte Chronik  beschert.  Ihr Horst Ellmenreich

Das Land der Anderen von Leïla 
Slimani (Autorin), Amelie Thoma 
(Übersetzerin) im Luchterhand Lite-
raturverlag. ISBN: 978-3630876467 
| 14.7 x 3.5 x 22 cm | 384 Seiten | 
Gebundene Ausgabe.
Mathilde, eine junge Elsässerin, 
verliebt sich am Ende des Zweiten 
Weltkriegs in Amine Belhaj, einen 
marokkanischen Offizier im Dienst 
der französischen Armee. Die bei-
den heiraten und lassen sich in der 
Nähe von Meknès nieder, am Fuß 
des Atlas-Gebirges, auf einem 
abgelegenen Hof, den Amine von 
seinem Vater geerbt hat. Während 
er versucht, dem steinigen Boden 

einen kargen Ertrag abzutrotzen, zieht Mathilde die beiden Kin-
der groß. Voller Freiheitsdrang hatte sie den Aufbruch in ein 
neues, unbekanntes Leben gewagt und muss doch bald ernüch-
ternde Erfahrungen machen: den alltäglichen Rassismus der 
französischen Kolonialgesellschaft, in der eine Ehe zwischen 
einem Araber und einer Französin nicht vorgesehen ist, die 
patriarchalischen Traditionen der Einheimischen, das Unver-
ständnis des eigenen Mannes. Aber Mathilde gibt nicht auf. Sie 
kämpft um Anerkennung und ihr Leben im Land der Anderen.
Die französisch-marokkanische Autorin Leïla Slimani gilt als 
eine der wichtigsten literarischen Stimmen Frankreichs. Sli-
mani, 1981 in Rabat geboren, wuchs in Marokko auf und stu-
dierte an der Pariser Eliteuniversität Sciences Po. 

Himmelnah am Gletscher: Die 
Schutzhütte Schöne Aussicht in den 
Ötztaler Alpen im Schnalstal 
von Kurt Scharr, Paul Grüner, Roland 
Köchl und Kurt Krainer im Athesia 
Tappeiner Verlag. ISBN: 978-
8870739787 | 15.5 x 1.9 x 23.1 cm | 
192 Seiten | Gebundene Ausgabe.
Seit 125 Jahren bietet die Schutz-
hütte Schöne Aussicht – Bella Vista 
auf dem Hochjoch am Übergang zwi-
schen dem österreichischen Ötz- und 
dem Südtiroler Schnalstal Unterkunft, 
Schutz und Gastlichkeit. Aus dem 
anfänglich bescheidenen Unterstand 
entwickelte sich bald ein auf dem 

Weg über das Joch gerne besuchtes Wirtshaus, das über die Jahr-
zehnte zu einem ansehnlichen Haus herangewachsen ist, mit 
Bequemlichkeiten, die man sich an der Wende zum 20. Jahrhun-
dert noch nicht einmal ausgemalt hätte. Diese Festschrift zum 
Jubiläum versucht allerdings nicht nur die Geschichte der Schönen 
Aussicht bis heute nachzuzeichnen, sie will auch einen ebenso 
facettenreichen Einblick in den Ötztaler Gebirgsraum erschließen. 
So waren es etwa die am Ende des 19. Jahrhunderts so mächtigen 
Gletscher, die Touristen aus den großen Städten während des 
Sommers und später auch im Winter anzogen. Dahinter steckten 
fast immer bemerkenswerte Pionierleistungen, nicht selten auch 
herbe Schicksalsschläge und vor allem stets ganz viel Alltag, den 
es von den Wirtsleuten der Hütte und den Bewohnern dieser Täler 
zu bewältigen galt. 

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it



Leute von heuteLeute von heute
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Unser Schützenkamerad Walter Stampfl
feierte am 18. Juli seinen 80. Geburtstag.
Zu diesem Anlass möchte die Schützenkompanie
„Blasius Trogmann“ Untermais die besten Glückwünsche
überbringen.
Walter ist 1972 der Kompanie beigetreten und lebt seitdem das 
Schützenwesen wie es sein sollte: verlässlich, kameradschaftlich und 
hilfsbereit.
Auf diesem Wege nochmals danke für deine langjährige Treue, lieber 
Walter, und viel Gesundheit, das wünschen dir deine Kameraden.
Schützenkompanie Untermais

Am Freitog hobn sie sich getraut,
der Michael und seine Braut.
Noch längerem Test,
jetzt das große Fest.
Bei allen sehr beliebt,
schön, dass es sowas heit nou gibt!
Zum Schluß winschn mir enk,
und sell war a inser Hochzeitsgeschenk:
Tiatz gschoffn und wenns decht amol brennt,
gebts enk glei wieder die Händ.

Eure Familien, die Feuerwehrkameraden
und euren vielen Freinde winschn
zur Hochzeit alles Gute.

Unser Ehrenoberleutnant Willi Rainer feiert seinen 85. Geburtstag. Willi 
trat bereits bei der Gründung der Schützenkompanie

„Blasius Trogmann“ Untermais im Jahre 1959 bei und hatte damals das 
Amt des Unterjägers inne.

Im Jahre 1996 wurde Willi zum Oberleutnant gewählt, übte sein Amt 
mit Bravour aus und hat den Wiederaufbau der Kompanie mitgestaltet.
Bei seinen Kameraden und Freunden ist er nach wie vor als Erzähler von 

Geschichten sehr gefragt und beliebt.
Danke Willi, für deine gelebte Kameradschaft, dein Organisationstalent, 

deinen Einsatz und langjährige Treue.
Wir wünschen dir alles Gute und bleib gesund.

Schützenkompanie Untermais

Willi 85 Jahre

Walter 80 Jahre

feierte am 18. Juli seinen 80. Geburtstag.
Zu diesem Anlass möchte die Schützenkompanie
„Blasius Trogmann“ Untermais die besten Glückwünsche

Schützenwesen wie es sein sollte: verlässlich, kameradschaftlich und 
hilfsbereit.
Auf diesem Wege nochmals danke für deine langjährige Treue, lieber 
Walter, und viel Gesundheit, das wünschen dir deine Kameraden.
Schützenkompanie Untermais

Am Freitog hobn sie sich getraut,
der Michael und seine Braut.
Noch längerem Test,
jetzt das große Fest.
Bei allen sehr beliebt,
schön, dass es sowas heit nou gibt!
Zum Schluß winschn mir enk,
und sell war a inser Hochzeitsgeschenk:
Tiatz gschoffn und wenns decht amol brennt,
gebts enk glei wieder die Händ.
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